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Ich grüße Sie herzlich aus dem Düsseldorfer Rathaus! 

Hoppeditz-Erwachen liegt hinter uns. Das farbenfrohe Fest auf dem Rathaus-
platz habe ich sehr genossen. Es war ein toller Auftakt für die neue Karnevals-
session 2021/2022. Mit Prinz Dirk II. und Venetia Uåsa steht das Prinzenpaar in 
den Startlöchern, um mit den Düsseldorfer Närrinnen und Narren das Motto “Wir 
feiern das Leben“ mit Frohsinn, Humor und Feierlaune umzusetzen. 

Leider hat die Entwicklung der Coronapandemie inzwischen erneut viele Pläne 
durchkreuzt. Der Sitzungskarneval wurde aus Gründen des Gesundheitsschutzes 
bis zum Jahresende ausgesetzt. Auch die Prinzenpaarkürung musste verschoben 
werden. Wir hoffen, sie im Januar nachholen zu können.

Doch wie in der vergangenen, ausgefallenen Session trägt die Prinzengarde der 
Stadt Düsseldorf „Blau-Weiss“ e.V. 1927 Leibgarde der Prinzessin Venetia auch 
diesmal alle notwendigen Einschränkungen verantwortungsvoll mit. Dafür danke 
ich herzlich. Ich weiß, wie sehr das gemeinsame Feiern fehlt.

Es ist großartig, was sich der Verein dennoch alles einfallen ließ und lässt, um 
seinen Mitgliedern soziale Kontakte zu ermöglichen. „Blau-Weiss geht aus“ oder 
das blau-weisse Reitsportevent für die ganze Familie auf Gestüt Gut Neuhaus in 
Grevenbroich sind tolle Beispiele, wie im letzten Sommer coronakonforme Mög-
lichkeiten des Zusammenkommens geschaffen wurden.

Da überrascht es mich auch nicht zu hören, dass es der Prinzengarde Blau-Weiss 
selbst in dieser schwierigen Zeit gelungen ist, neue Mitglieder zu gewinnen. So 
ist und bleibt der Verein die größte Karnevalsgesellschaft in Düsseldorf, die mit 
der richtigen Mischung aus neuen Ideen und bewährten Ritualen für das Winter-
brauchtum zu begeistern versteht.

Wie gut der Verein dabei Menschen gesellschaftsübergreifend verbindet, zeigt 
die beliebte Kunstedition. Gestaltet von namhaften Düsseldorfer Künstlerinnen 
und Künstlern sind diese außergewöhnlichen Sessionsorden einzigartige Marken-
zeichen der Prinzengarde Blau-Weiss. Diesmal wurde der Orden vom Rektor der 
Kunstakademie entworfen. Der Orden wird – wie seine Vorgängermodelle – garan-
tiert wieder zum begehrten Sammlerstück für Kunstliebhabende ebenso wie für 
Karnevalsfans. Dass alle Orden der Vorjahre im Januar 2023 in einer Ausstellung 
zu sehen sein werden, dürfte manches jecke Herz sicher höherschlagen lassen. 

Von Herzen wünsche ich Ihnen und uns allen eine friedliche und fröhliche Ses-
sion. Vor allem aber wünsche ich uns allen Gesundheit und dass es gelingen 
möge, die Pandemie endlich einzudämmen. Unser „Düsseldorf Helau!“ wird dann 
umso lauter erklingen.

Ihr 

Dr. Stephan Keller
Oberbürgermeister der Landeshauptstadt Düsseldorf

OBERBÜRGERMEISTER 
DR. STEPHAN KELLER

Liebe Mitglieder, 

Freundinnen und Freunde  

der Prinzengarde der Stadt  

Düsseldorf „Blau-Weiss“  

Leibgarde der Prinzessin 

Venetia!
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KARNEVAL NEU DENKEN – 
so nannten wir den Weg, den wir gemeinsam 2021 
gegangen sind.

Gemeinsam, d.h., mit allen unseren Vereinsmitglie-
dern, Freunden und Sponsoren, haben wir das zu-
rückliegende Jahr trotz der anhaltenden Corona-Pan-
demie mit Leben erfüllt. Wie lebendig und umfangreich 
diese Blau-Weiss Vielfalt war, dokumentiert das neue 
Blau-Weiss Journal, das Ihr nun in den Händen haltet.

Mein herzlicher Dank gilt allen, die die Session mit mir gestaltet und am 
Zustandekommen dieses herausragenden Magazins mitgewirkt haben. Ich 
wünsche Euch viel Spaß beim Lesen und Erinnern.

Nach einem grandiosen General-Corps-Appell und dem gelungenen Hop-
peditz-Erwachen am 11.11. hat uns die Corona-Pandemie weiterhin fest im 
Griff und zwingt uns erneut dazu, den Karneval neu zu denken – sozusagen 
in der Version 2.0.

Unabhängig von den Veranstaltungsabsagen wird die Prinzengarde Blau-
Weiss ihre fast 95-jährige Tradition auch in der Session 2022 hochhalten. 
Ein wichtiger Beitrag dazu ist unser Blau-Weiss Feldlager als Brauchtums- 
und Kulturtreff „En de Canon“, das wir am 08. Januar eröffnen wollen, um 
der Blau-Weiss-Familie, aber auch Mitgliedern befreundeter Vereine Mög-
lichkeiten der Begegnung in kleiner Runde zu bieten. Außerdem werden wir 
versuchen, die enge Bindung zu Euch, unseren geschätzten Mitgliedern, mit 
kreativen Aktionen aufrechtzuerhalten. Lasst Euch überraschen!

Gerne teile ich den Satz mit Euch, den mir unser Vereinsmitglied  
Prof. Dr. Stephan Roth schrieb:

„KARNEVAL IM RHEINLAND IST GRÖSSER ALS ALLE WISSENSCHAFT, 
MEDIZIN ODER PHILOSOPHIE.“

3 x Düsseldorf HELAU 

Lothar J. Hörning
Präsident der Prinzengarde Blau-Weiss

PRÄSIDENT 
LOTHAR J. HÖRNING

Liebe Prinzengarde

"Blau-Weiss"
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Was für eine herausfordernde Zeit liegt hinter uns allen! Was waren dies für 
Monate des Planens: Plan A, Plan B oder vielleicht ein Plan C? Was wird wie 
und in welcher Form möglich sein? Außen- oder Innenveranstaltungen? Mit 
Abstand? Mit oder ohne Maske? Alle diese Fragen haben Euch und uns in 
den letzten Monaten beschäftigt, bis wir dann die Klarheit hatten, dass die 
Session 2020/2021 nicht wie gewohnt stattfinden kann.

Alternative kulturelle Konzepte ermöglichten es den Vereinen, in einem klei-
neren Rahmen Corona-konforme Veranstaltungsformate durchzuführen.

Danke sagen möchte ich an dieser Stelle noch einmal all den kreativen Köp-
fen, die durch ihren Einfallsreichtum dazu beigetragen haben, in unseren 
in der letzten Zeit doch arg gebeutelten Alltag ein wenig „Normalität“ zu 
bringen.

Doch Ihr Lieben, lasst uns nicht zurück, sondern nach vorne blicken. Der 
Fortschritt des Impfens und die aktuell sinkenden Zahlen sowie die vielen 
positiven Ausblicke verschiedenster Spezialisten machen uns Hoffnung auf 
einen entspannten Herbst mit Rückkehr zur gewissen Normalität und einer, 
hoffentlich normalen Session 2022.

Wie in der Session 2020/2021 heißt das Motto für die Session 2021/2022

„WIR FEIERN DAS LEBEN“

Oder wie ein großer Präsident einer namhaften Gesellschaft, der nicht ge-
nannt werden möchte, vorschlägt

„CORONA FREI DIE NARRETEI“

Das Comitee Düsseldorfer Carneval e.V. wünscht eine unbeschwerte, fröh-
liche und jecke Session 2021/2022.

Mit herzerfrischendem Gruß und kräftigem Düsseldorf Helau!!!

 

Michael Laumen 
Präsident des Comitee Düsseldorfer Carneval e.V.

CC-PRÄSIDENT 
MICHAEL LAUMEN

Liebe Mitglieder, Freunde 

und Gäste der Prinzen-

garde der Stadt 

Düsseldorf „Blau-Weiss“, 

Leibgarde der Prinzessin 

Venetia 
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Mir wird nun zum zweiten Mal die Ehre zuteil, die Prinzengarde Blau Weiss 
Leibgarde der Venetia als amtierender General vertreten zu dürfen. Für diese 
Auszeichnung möchte ich mich an dieser Stelle bei allen bedanken, insbe-
sondere beim Corps à la Suite und dem Vorstand der Prinzengarde.
 
Mit viel Spaß und Enthusiasmus bin ich in die neue Session gestartet und 
schon macht uns Corona wieder einen Strich durch die Rechnung.

Dem werden wir heftig widerstehen und unseren Karneval dann eben im Ap-
ril und Mai zelebrieren, in der Hoffnung, dass dies nicht zum Dauerzustand 
wird.
 
Wir sollten also in einer der längsten Sessionen der letzten Jahre im Mai 
wieder an den Spaß des Januars anknüpfen und dann eine tolle und aus-
gelassene Session im Frühjahr feiern können.

Ich hoffe, dass uns dies nahtlos gelingen wird, und wünsche allen, dass ihr 
gesund bleibt …
 
Gruß 

Peter
General à la Suite 2.0 der Prinzengarde Blau-Weiss 

GENERAL À LA SUITE
PETER SEIDEL

Liebe Blau-Weisse, liebe 

Karnevalisten. und alle, 

die der Prinzengarde 

Blau-Weiss nahestehen
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„Heute spricht die ganze Welt von 
Nachhaltigkeit. Die Landeshaupt-
stadt Düsseldorf hat mit der Errich-
tung des Stadttors schon im Jahre 
1998 eine gewisse Vorreiterrolle 
übernommen. Umso mehr freuen 
wir uns heute, dass wir für die Ge-
staltung unseres Sessionsordens 
den Mann gewinnen konnten, der 
seinerzeit das Stadttor entworfen 
hat: den Architekten und Rektor der 
Kunstakademie, Professor Karl-Heinz 
Petzinka!“ Mit diesen Worten prä-
sentiert Präsident Lothar Hörning 
Anfang November auf einer Pres-
sekonferenz in der Kunstakademie 
das neueste Objekt einer bundes-
weit einzigartigen Kunstedition. Seit 
dem Jahr 2000 haben 24 namhafte 
Künstler – darunter Otto Piene, Heinz 
Mack, Markus Lüpertz, Günther Ue-
cker, Tony Cragg, Thomas Ruff, Imi 
Knoebel, Gereon Krebber, Katharina 
Sieverding und Gregor Schneider – 
den Mittelteil des Ordens gestaltet.

Verantwortlich für die Wahl des Mo-
tivs und dessen Umsetzung ist al-
lerdings nicht nur der Meister, Karl-
Heinz Petzinka, sondern auch sein 
Meisterschüler: Max Krumholz. Aus 
ihrer Sicht ist das Stadttor in mehr-
facher Hinsicht symbolträchtig: für 
den Aufbruch in eine neue Stadt-
erweiterungsplanung, für den des 
technischen Fortschritts und einer 
zukunftsfähigen Nachhaltigkeitsdis-
kussion, die unseren Tagen weit vo-
raus war. „Wer das Stadttor in seiner 
Betrachtungsvielfalt kennt, wird be-
merken, dass es als Symbol zu kei-
nem Zeitpunkt in seiner kristallinen 
Form auszumachen ist. Spiegelun-
gen, Reflexe, Transparenz, Farben 
und Gestalt werden durch das Licht 
in unendlicher Vielfalt zu Formbildern 
verwandelt, die das Bauwerk perspek-

DAS STADTTOR:
 SYMBOL EINER ZUKUNFTSFÄHIGEN NACHHALTIGKEITSDISKUSSION
Unser neuer Sessionsorden - designt von 
Karl-Heinz Petzinka & Max Krumholz

Von Hans-Peter Suchand

tivisch immer wieder anders 
sehen lassen, scheinbar 
auflösen und schwere-
los scheinen lassen“, so 
Karl-Heinz Petzinka, 
der sich selbst als 
„Baukünstler“ fühlt 
und das Stadttor 
in allerhöchs-
ten Tönen lobt: 
„Es ist bisher 
unerreicht, was 
dort an Lebensfä-
higkeit stattfindet.“

Petzinka zitiert in  
diesem Zusammenhang 
den deutschen Schriftsteller 
Paul Scheerbart, der 1913 in 
seinem architekturpolitischen 
Manifest in Vers 10 geschrieben 
hatte: […] „erdichtete Glaspaläs-
te“: „das Licht will durch das ganze 
All und wird lebendig im Kristall.“ 
Seine visionäre Idee war, „die Ge-
heimnisse des Himmels zu erfahren 
und darüber wieder eine Verbindung 
zwischen dem Höheren [...] durch die 
Architektur herzustellen“. Petzinka: 
„So bilden auf dem Sessionsorden die 
Kreise die Gestirne, das tiefe Blau in 
seinen Nuancen das unendliche All, 
der Stein dabei die Symbolik für 
Sonne, Mond und Sterne.“

Zu den bekanntesten archi-
tektonischen Projekten von 
Karl-Heinz Petzinka zäh-
len neben dem mit dem 
MIPI-Award ausge-
zeichnete Düssel-
dorfer Stadttor, 
die CDU- Bun-
desgeschäfts-
stelle in 
Berlin, die 
Vert re-
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DAS STADTTOR:
 SYMBOL EINER ZUKUNFTSFÄHIGEN NACHHALTIGKEITSDISKUSSION

Präsident Hörning dankt nicht nur 
Karl-Heinz Petzinka und Max Krum-
holz für die Gestaltung des Ordens, 
sondern auch Kurator Bernd R. Meyer 
für die erfolgreiche Vermittlungstätig-
keit. Hörning betont, dass man in der 
glücklichen Lage sei, nicht nur über 
einen außergewöhnlichen Sessions-
orden, sondern auch über 33 verzierte 
Unikate zu verfügen. Diese Sonderedi-
tion werde, so Hörning, im Laufe der 
kommenden Session an verdiente Mit-
glieder und Freunde der Prinzengarde 
Blau-Weiss verliehen.

Bernd R. Meyer lässt keinen Zweifel 
daran, dass er glücklich sei, an die-
sem Projekt beteiligt gewesen zu sein 
und sagt: „Der Orden ist ein tragbares 
Kunstwerk – mit einem moderneren 
Wahrzeichen der Stadt!“

Dem Thema „22 Jahre Künstler-Orden 
der Prinzengarde Blau-Weiss“ wid-
met die Stadtsparkasse Düsseldorf 

im kommenden Jahr eine große 
Ausstellung. Nach den Worten 

von Präsident Hörning wer-
den sämtliche Ordensmotive 

ab 12. Januar 2023 in der 
Schalterhalle der Öffent-

lichkeit vorgestellt. 

tung des Landes NRW in Berlin sowie 
der Umbau der Jahrhunderthalle 

in Bochum zum Festspielort der 
RuhrTriennale. Karl-Heinz Pet-

zinka ist der erste Architekt, 
der diesen Orden entworfen 

hat. „Uns hat die Arbeit 
sehr viel Spaß gemacht“, 

versichert der Archi-
tekt und fügt hinzu: 

„Und wir hoffen, 
dass dieser Or-

den mit großer 
Freude getra-

gen wird.“
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In wenigen Tagen ist es endlich so 
weit: 15 Monate nach der offiziellen 
Vorstellung im Autokino werden Dr. 
Dirk Mecklenbrauck und Uåsa Katha-
rina Maisch am 19. November zum 
Prinzenpaar der Landeshauptstadt 
Düsseldorf gekürt. Die Transformation 
der beiden sympathischen Tonnen-
gardisten zu Prinz Dirk II. und Venetia 
Uåsa ist der erste gesellschaftliche 
Höhepunkt der Session 2021/2022. 
Etwa 900 Mitglieder und Freunde des 
Düsseldorfer Karnevals werden den 
beiden Tollitäten einen unvergessli-
chen Empfang in der Stadthalle be-
reiten und sie sinnbildlich auf Hän-
den in ihre neuen Ämter tragen. Im 
Prinzenpaar-Interview 2.0 äußerten 
sich die designierten Würdenträger 
gegenüber dem Blau-Weiss-Journal 
zu aktuellen Fragen und Themen. Ge-
führt wurde das Interview im Stei-
genberger Parkhotel, der künftigen 
Hofburg. Dort wurde das Prinzenpaar 
von General Manager Carsten Fritz 
persönlich empfangen und betreut.

Blau-Weiss-Journal: Das Allerwich-
tigste vorweg: Wie geht es Euch?
Dirk: Mir geht sehr gut. Ich hätte 

auch keinen Grund, warum das an-
ders sein sollte. Ich freue mich riesig 
auf die Session. So langsam, aber si-
cher steigt die Spannung. Und ich 
finde es toll.

Uåsa: Da kann ich mich nur anschlie-
ßen. Mir geht es sehr gut. Die Vorbe-
reitungen laufen auf Hochtouren, 
und ich kann es kaum noch abwarten, 
bis es jetzt nun endlich losgeht.

Blau-Weiss-Journal: Das Allerwich-
tigste vorweg: Wie geht es Euch? 
Seit unserem letzten Interview im 
Steigenberger Parkhotel sind 12 
Monate vergangen. Wie habt Ihr 
diese Zeit, diese Epoche in der Coro-
na-Pandemie, persönlich und beruf-
lich erlebt und wahrgenommen? 

Dirk: Anfangs, während des ersten 
Lockdowns, war es irgendwie noch 
ganz interessant, mal ein anderes Le-
ben als gewohnt zu führen. Ich hatte 
auch das Gefühl, dass es allen Freun-
den ebenso ging. Aber danach ging 
die Stimmung bei allen doch arg 
bergab. Für mich natürlich auch des-
halb, weil die Session abgesagt wurde. 

PRINZENPAAR 
BEGRÜSST 2G-REGEL 
BEI DEN VERANSTALTUNGEN

Von Hans-Peter Suchand

Die Absage war richtig und alterna-
tivlos, aber für mich war es schon 
schwierig, die Vorfreude auf die Ses-
sion und das Amt als Prinz von Düs-
seldorf von heute auf morgen aufge-
ben zu müssen. Die Zeit danach mit 
dem zweiten und dritten Lockdown 
bot kaum Anlass, um die Stimmung 
aufzuhellen. Beruflich musste ich 
meine Arbeitsweise sehr umstellen: 
Kaum noch persönliche Treffen mit 
Mandanten, keine Gerichtsverhand-
lungen, viel weniger Reisetätigkeit, 
wenig direkter Kontakt mit Menschen. 
Insgesamt bin ich sehr froh, dass diese 
schwere Zeit hoffentlich nun vorbei 
ist und ich im ganz nahen Umfeld der 
Familie und Freunde von Schicksals-
schlägen verschont worden bin. Wenn 
nicht jetzt, wann würde das diesjähri-
ge Motto des Düsseldorfer Karnevals 
besser passen? Wir feiern das Leben. 
Genau das will und werde ich jetzt 
tun, von ganzem Herzen. 

Uåsa: Die letzten 12 Monaten boten 
viele Herausforderungen, die für uns 
alle neu waren. Mit zwei Teenagern 
im Homeschooling war es schon recht 
interessant. Ich konnte zum Glück 
weiterhin ins Büro gehen, trotzdem 
war man natürlich sehr eingeschränkt. 
Besonders schwierig für mich war es, 
meine Eltern nur mit großem Abstand 
sehen zu können. Ich glaube aber, wir 
alle haben versucht, das Beste draus 
zu machen, und das ist uns auch ganz 
gut gelungen. 

Blau-Weiss-Journal:  Gab es in die-
ser Zeit auch besonders gravierende 
bzw. herausragende Momente, die 
Euch bewegt oder berührt haben?
Dirk: Mein Vater wurde im Juni 85 
Jahre alt. Er war in Spanien im Urlaub 

„Wir sind total 
optimistisch und bitte: 
lasst Euch impfen!“

Interview
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an dem Tag. Ich bin mit meinen bei-
den Geschwistern morgens dorthin 
geflogen, und wir haben ihn mit  
unserem Besuch überrascht. Auch 
meine Mutter war nicht eingeweiht. 
Als wir geklingelt und meine Eltern 
völlig ahnungslos die Tür geöffnet 
haben, das war schon ein ganz be-
sonderer und emotionaler Moment. 

Uåsa: Meine Eltern und enge Freunde 
das erste Mal wieder in den Arm neh-

men zu können, war für mich schon 
sehr emotional.

Blau-Weiss-Journal:  Vor einem 
Jahr war beim Blick in die Zukunft 
des designierten Prinzenpaares eine 
gewisse Traurigkeit angesagt. Mit 
welchen Gefühlen blickt Ihr jetzt 
auf die Karnevalssession 2021/2022?

Dirk: Begeisterung, Stolz und – na-
türlich positive – Spannung. Ich bli-

cke nicht zurück. Sicher waren im 
letzten Jahr leider auch traurige Mo-
mente dabei. Aber nun heißt es 
schütteln, aufstehen und weiter ma-
chen. Da stehen wir jetzt, und es kann 
losgehen. Auf geht`s!

Uåsa: Ich bin total optimistisch, dass 
wir eine tolle Session haben werden, 
und ich freue mich riesig auf alles, 
was kommt.

Blau-Weiss-Journal: Worauf freut 
Ihr Euch am meisten?

Dirk: Seit über einem Jahr höre ich 
von Karnevalisten Geschichten, was 
als Prinz so alles los ist und passiert. 
All diese Momente und Situationen, 
die ich wohl erleben werde, die ich 
aber bisher eben nur vom Hörensagen 
kenne. Ich habe mich mit vielen mei-
ner Vorgänger getroffen, die mir so 
viel erzählt haben. Ich habe das alles 
aufgesogen, und jetzt will ich es auch 
haben! 

Uåsa: Auf die Einzüge in die großen 
und kleinen Säle, ob drinnen oder 
draußen, am besten rappelvoll mit 
feiernden Menschen.

LAN KOPF LIEBT KARNEVAL 
UND MASCHINENBAU.

LANGKOPF MASCHINENBAU

HARFFSTRASSE 36 

40591 DÜSSELDORF

TEL + 49 - 211 - 33 00 55 
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Venetia Uåsa 

Uåsa Katharina Maisch 
Geb. am 11.09.1972
in: Opladen
Familienstand: verheiratet
Kinder: 2 Töchter
Schule: Abitur, Jurastudium
Hobbies: Karneval, Tennis,  
Skifahren, Joggen, Reiten, Yoga

Prinz Dirk II.

Dr. Dirk Mecklenbrauck
Geb. am 20.07.1969
in: Hamm/Westfalen
Familienstand: verheiratet
Kinder: keine
Schule: Abitur, Jurastudium
Hobbies: Karneval, Fußball, 
Handball, Hockey, Tennis, Skifahren

Blau-Weiss-Journal: Bei den Saal-
veranstaltungen des CC und vieler 
Vereine sollen nur Geimpfte und 
Genesene Zutritt haben. Wie wich-
tig ist es aus Eurer Sicht, die 2G- 
oder die 3G-Regel anzuwenden?

Dirk: Sehr wichtig, und die Entschei-
dung ist absolut richtig, bei Veran-
staltungen in Innenräumen nur 2G 
zuzulassen. Wir Karnevalisten tragen 
nicht zuletzt Verantwortung gegen-
über unseren Gästen, und dazu ge-
hört es nun einmal, deren Risiko so 
gering wie möglich zu halten. 2G ist 
nach derzeitigem Stand alternativlos. 
Mir hat jedenfalls noch keiner eine 
bessere Idee präsentiert.

Uåsa: Ich bin auch absolut für die 2G 
Regelung, einfach damit wir alle ge-
sund bleiben.

Blau-Weiss-Journal: Wie lautet 
Eure Botschaft an alle, die noch un-
entschlossen sind, sich gegen Co-
vid-19 impfen zu lassen?

Dirk: Lasst Euch impfen! Punkt, aus, 
Ende!

Uåsa: Ja, bitte: Lasst Euch impfen!

Blau-Weiss-Journal: Könnt Ihr an 
die Vorbereitungen Eurer Regent-
schaft aus dem vergangenen Jahr 
anknüpfen oder beginnen die Pla-
nungen wieder bei null?

Dirk: Ein bisschen können wir aus der 
Schublade holen, in die wir letztes 
Jahr nach der Absage des Karnevals 

einiges abgelegt haben, aber nicht 
viel. Wir wollen auch nichts von den 
Planungen des letzten Jahres „auf-
wärmen“, sondern mit viel Elan, 
Schwung und neuer Begeisterung die 
Aufgaben angehen.

Uåsa: Ja, wir haben fast alles neu ge-
macht. Das war unser Wunsch. Wir 
wollten jetzt noch einmal voll durch-
starten mit frischen Ideen.

Blau-Weiss-Journal: Wird es auch 
einen Prinzenpaarwagen für Rosen-
montag geben?

Dirk: Ja, selbstverständlich. Für letz-
tes Jahr hatten wir auch schon einen, 
allerdings nur geplant, er wurde dann 
nicht gebaut. Aber diese Planung 
wird nicht verwendet, sondern der 
Wagen wird ganz neu geplant.

Uåsa: Natürlich! Wir haben auch 
schon mit Jacques Tilly zusammenge-
sessen, und er hat unsere Ideen 
künstlerisch umgesetzt.

Blau-Weiss-Journal: Hat die Coro-
na-Pandemie Einfluss auf Eure 
Ideen und Ziele als Prinzenpaar ge-
nommen? 

Dirk: Ich will und werde dem Thema 
Corona nicht mehr als zwingend er-
forderlich Raum überlassen. Daher 
will ich das so weit wie möglich aus-
blenden. Auf meine Ideen und Ziele 
hat das keinen Einfluss.

Uåsa: Bei mir schon ein wenig, aber 
eher so in die Richtung: Alles mitneh-
men, was geht, und jetzt erst recht!

Blau-Weiss-Journal: Haben sich die 
Ziele Eurer Spendenaktion geän-
dert?

Dirk: Nein, wir unterstützen weiter-
hin die Aktion „Düsseldorf setzt ein 
Zeichen“. Ein Zeichen GEGEN Armut 
… FÜR Mitmenschlichkeit und GEGEN 
jedwede Ausgrenzung! Düsseldorfer 
helfen Düsseldorfern – so soll es sein.

Uåsa: Ich bin ganz begeistert von 
unserem Spendenpin und hoffe sehr, 
dass wir damit einen guten Betrag für 
unseren Spendenzweck sammeln 
können.

Blau-Weiss-Journal: Welche Hoff-
nungen verbindet Ihr mit dem 
Aschermittwoch 2022?

Dirk: Am Aschermittwoch ist alles 
vorbei, so lautet das Lied. Für uns 
geht es dann aber noch weiter nach 
Teneriffa. Und wenn die Woche ver-
gangen sein wird, dann hoffe ich, sa-
gen zu können: Ich habe jede Sekun-
de genossen.

Uåsa: Dass ein großer Traum für mich 
in Erfüllung gegangen ist. 
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Unsere geehrten Mitglieder

1 X 11 JAHRE

Ulrich Burchard

Andreas Hartnigk

Dr. Rainer Kluge

Carsten Kollath

Guido Maes

Roberto Milandri

Nicole Mühlhaus

Dr. Michaela Muthwill

Ai Sia Oei

Werner Omsen

Judith Pirscher

Petra Michaela Ruß

Peter Seidel

Christine Uecker

3 X 11 JAHRE

Bernd Fröhlich

Friedrich Hoffmann

Albert Horhäuser

Bernd Jost

Petra Schmitz

Paul-Ludwig Spies

Prof. Peter Weck

Franz Wielens

Guido Zech

4 X 11 JAHRE

Norbert Kramer

Engelbert Oxenfort

Almuth Salm

2 X 11 JAHRE

Michael Bremen

Monika Dickmann

Dirk Elbers

Petra Faßbender

Petra Klatt

Holger K. Koch

Ute-Henriette Ohoven

Heinz Potthoff

Horst Schäfers

Hartmut Dünnebier 
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Aengevelt, Dr. Lutz

Becker, Dr. Klaus †
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Dewenter, Rudi †

Driessen, Hans-Joachim

Dunkerbeck, Dieter

Dunkerbeck, Phillip
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Esser, Wolfgang †

Feser, Bruno

Gerbracht, Michael

Gindele, Günter †

Greb, Werner

Groth, Prof. Claus

Haller, August †

Hennesen, Helga †

Hennesen, Horst

Herpens, Marion

Höhe, Renate †

Holst, Manni †

Horhäuser, Albert

Hornung, Heinrich †

Jonas, Klaus

Keller, Kurt †

Kemper, Fritz †

Kentrat, Werner

Koch, Holger K.

Kramer, Norbert
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Dr. Friedrich 
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Küpper, Theo †
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Lier, Jens

Lindner, Otto †
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Schramm, Gisela †
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Seifert, Malte

Spies, Paul-Ludwig

Vorbrüggen, Klaus X. †

Wagner, Dr. Stefan 

Wielens, Franz

Wolf, Helmut †

Wolff, Rudi †

Zech, Angelika

Zech, Dr. Alfons †

Zech, Guido

Zimmermann, Hubert
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Vonderhagen, Dr. Sonja
Vomfelde, Dr. Karin
Wengel-Buns, Dr. Britta
Widera, Astrid
Willer, Melanie

Senatoren
Abel, Marcel
Abel, Patrick
Adrian, Sascha
am Brunnen, Ralph
Battenstein, Rolf Werner
Barabas-Saidi, Sven
Behle, Friedrich
Beil, Karl
Benninghoven, Christian
Blank, Dr. Otto-Heinrich
Boche, Claus-Andreas
Böhme, Alexander
Borutta, André
Brackmann, Rüdiger
Braun, Roland
Breitkopf, Thorsten
Bruchwitz, Sebastian
Bunzel, Janick
Burchard, Ulrich
Burkhardt, David
Diedrichs, Holger
Dittrich, Ken
Donner, Michael
Dregger, Oliver
Dregger, Thomas
Dreiner, Tom
Dünnwald, Adolf
Ebel, Karl
Eikel, Wolfgang
Erensmann, Uwe
Erwin, Markus
Fröhlich, Bernd
Frerich, Dr. Rainer
Gaul, Patrick
Gavrilov, Nikita
Gehlen, Balthasar
Gellenbeck, Patric Jörg
Georg, René
Gerards, Thomas
Gerber, Christian
Gillert, Olaf
Götzken, Thomas
Greis, Wilfried
Gröning, Maximilian 
Großpietsch, Dr. Georg
Grünberg, Dietmar
Gutzeit, Guido
Hahlhege, Dr. Reinhold
Hamer, Bernd
Hamer, Bernd
Hartnigk, Andreas
Hasenberg, Achim
Hausch, Dr. Tobias
Hecker, Andreas
Heeb, Rolf

Henrichs, Philip-Johannes
Herbertz, Thilo
Herbertz, Prof. Dr. Reiner
Hirsch, Heinz Günter
Hohl, Wolfgang
Höllerich, Jörg
Hörning, Lothar
Jacobs, Titus
Jansen, Christopher
Jubelt, Jörg
Kallenborn, Volker
Karbach, Michael
Keller, Dr. Stephan
Kichniawy, Gerd W.
Klatt, Holger
Klein, Dr. Rolf Michael
Kluge, Dr. Rainer
Knauber, Dr. Marc
Köhne, Jürgen
Kollath, Carsten
Kortenkamp, Benno
Krell, Michael
Krey, Sascha
Kruschinski, Reinhold
Küster, Tim A.
Kurth, Joachim
Lamers, Wilfried
Lange, Dr. Charles
Langkopf, Gunter
Lappe, Heiko
Lehne, Olaf
Lindecke, Simon
Maes, Guido
Manger, Horst
Märkl, Stefan
Matuszek, Achim
Melcher, Dieter
Merklinger, Anton
Meseck, Philipp
Meyer-Falcke, Dr. Andreas
Milandri, Roberto
Minutillo, Frank Minutillo
Molke, Peter
Moosmann, Karl Alfons
Müller, Joachim
Niehues, Theo
Nielen, Klaus D.
Nothofer, Max
Nowak, Gerhard
Oberbanscheidt, Stefan
Opgenhoff, Dr. Ludger H.
Orth, Robert
Palenberg, Hans-Peter
Parr, Detlef
Philippi-Gerle, Jörg
Piepel, Dr. Ulrich
Pietrusiak, Ralf
Preiss, Sven-Christian
Preuß, Peter
Rauert, Dr. Hanns-Thomas
Redmer, Frank
Reich, Jens
Roos, Philipp
Sauter, Hanspeter

Schäfer, Joachim
Schlootz, Simon
Schlüter, Gerhard
Schmidt, Bernd
Schmidt, Markus F.
Schmitz, Michael
Schmitz, Dr. Thomas 
Schmolz, Rolf
Schmorl, Bernhard
Schneider, Dr. Markus
Schöne. Marc
Schröder, Michael
Schröder, Udo
Schröder-Frerkes, Alexander
Schuhen, Walter
Schultheis, Max
Schulz, Jens
Schumacher, Klaus Bernhard
Schürmann, Frank
Schweers, Michael
Sczech, Alexander
Seuss, Torsten
Siepenkothen, Franz-Josef
Snitzelaat, Tobias
Sobotta, Wolf-Dietrich
Spaan Wolfgang
Spormann, Rüdiger
Steinert, Rolf
Stute, Joachim
Thorwirth, Peter
Tilmann, Dr. Albert Michael
Trausch, Hans
Tüllmann, Hans-Jürgen
Vogel, Volker
Weirich, Martin
Wiesmann, Dr. Heinz
Willer, Uwe
Wimmer, Ulrich A.
Wolf, Richard
Wolff, Wolfgang
Zacharias, Dr. Claus-O.
Zimmermann, Marcus
Zülow, David

Aktives Corps 
Bessler, André
Bock, Udo
Chodura, Jörn 
Daus, Mark 
Frische, Felix
Grundmann, Uwe
Helfsgott, Jari
Herpens, Stephan
Klünder, Jörg
Koch, Rolf
Krawinkel, Falk
Lier, Jens
Menke, Felix 
Menke, Max 
Meyer, Rene
Omsen, Werner
Op den Akker, Christian 
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Parschau, Richard
Plättner, Stephan
Podgrabinski, Oliver
Schier, Thomas
Schwerdtner, Enrico 
Theis, Karl-Heinz
Wohland, Joachim
Zörkendörfer, Lasse

Reservecorps 

De Clerque, Heinz
Domschke, Horst-Jürgen
Horhäuser, Albert
Morschhoven, Hans
Ohlberg, Wolfgang
Paessens, Johann
Schick, Johannes †
Steiger, Hanno
Zech, Guido

Hospitanten 

Happel, Pierre
Ziegler, Andreas

Clownsgruppe
Eichenberger, Marion
Gehlfuß, Claudia
Heiertz-Krings, Utz
Homel, Margret
Jonas, Monika
Kellermann, Alexandra
Kentrat, Wally
Monréal, Claudia
Müller-Wallenhorst, Katrin
Meyer, Kerstin
Op den Akker, Wibke
Pankowsky, Sabine
Resthöft-Schmitz, Wiebke
Schwerdner, Esther
Spengler, Gabi
Stachulla, Ute
Ufer, Susanne
vom Felde, Dr. Karin

Paginen
Butzki, Jennifer
Cerfontaine, Nicole
Schneider, Angela
Schneider, Valerie
Sieblist, Manuela

jüngste Mitglieder 
Goergens, Janna Katharina
Bunzel, Janick
Dünnebier, Malika
Meyer, Vincent Peter

Tanzgarde 

Baumann, Pia
Baumeister, Franziska
Bock, Christiane
Diringer, Savannah Sophie
Garn, Laura
Gehlfuß, Lisa
Kappmeier, Alina
Koslowski, Jana
Liebich, Ramona
Ludwig, Sophie
Moritz, Ute
Olzem, Vanessa
Schäfer, Anna
Scheffran, Vivien
Scherer, Kim Alicia
Scherer, Melissa
Schönen, Antonia
Seemann, Nicole
Skowronek, Mia
Stoffels, Marina
Uthe, Eileen-Kyra
van Hout, Manon
Viering, Viola
Vossen, Johanna
Vossen, Paulina
Widera, Astrid
Wohlthat, Laura-Sophie

Kindertanzgarde 
Hammouda, Lina
Kröll, Leni
Lange, Charlotte
Lange, Katharina
Lorenz, Julia-Sophia
Lorenz, Hanna Theresa
Neunzig, Lilly-Marie
Puchner, Carlotta
Rieger, Antonia
Rieger, Katharina
Skowronek, Mia
Viland, Elin
Widera, Pia

Corps de Jeunesse 
Beck, Timo
Bongartz, Sebastian
Borgerding, Björn
Conzen, Florian
Corzilius, Florian
Corzilius, Marco Frederic
Croll, Maximilian
Cueni, Charles
Dorn, Sebastian
Dornscheidt, Simon-Martin
Dunkerbeck, Philipp
Enechukwu, Anieto
Finis, Marc Oliver
Gnegel, Maik

Guerrero, Julio
Hippmann, Marc
Jung, Patrick
Lamm, Tim
Lingemann, Max
Schink, Dr. Markus 
Seifert, Malte-Christopher
Söhngen, Philipw
Städtler, Raphael
Stahl, Jan-Philipp
Steingass, Alexander Pablo
Wichelhaus, Marius

Reitercorps
Biasin, Erminio
Domschke, Horst-Jürgen
Kramer, Norbert
Menke, Max
Op den Akker, Wibke
Piltz, Gisela  
Resthöft-Schmitz, Wiebke
Schmitz, Walter
Staade, Dr. Katja
Theiss, Karl-Heinz
Widera, Astrid

Firmenmitgliedschaft
Märkl, Stefan - Deutsche Bank

Generalfeldmarschall e.h.
Zimmermann, Hubert

Ehrenoberst 
des Aktiven Corps
Breininger, Erich 

Senatspräsident e.h.
Nagel, Josef

Ehrensprecher 
Corps à la Suite
Wagner, Dr. Stefan

Ehrenschirrmeister
Prühl, Dieter

Ehrenadjutant 
der Venetia
Horhäuser, Albert
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STARTER-SETS 
NACHTRÄGLICH ÜBERREICHT



29

ONLINE-SITZUNG 
JANUAR 2021
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TICKETS GIBT ES AUCH 

FÜR DIE SESSION 2022 https://jeckstream.de



30

AENGEVELT IMMOBILIEN GMBH & CO. KG
Kennedydamm 55, 40476 Düsseldorf 
+49 211 8391-0 duesseldorf@aengevelt.com

„WIR FEIERN DAS LEBEN“. 
AUCH IN UNSEREM 111. JUBILÄUMSJAHR

PERSÖNLICH • PROFESSIONELL • PARTNERSCHAFTLICH

Corona zum Trotz! Der wahre Wert von Karneval liegt doch in der Geisteshaltung, das Leben zu nehmen, 

wie es ist: jeck! Also lasst uns fröhlich in die Zukunft sehen – auch wenn es dieses Jahr weniger Kamelle 

und vielleicht gar keine Bützchen geben wird. In unserer Hochburg Düsseldorf lieben wir das „bunte 

Treiben“ und freuen uns einfach auf Aussteller und Besucher aus aller Welt – im nächsten Jahr! Dann gibt’s 

wieder erstklassige Ideen für die Zukunft und wir stehen natürlich in der ersten Reihe. Düsseldorf, helau!  

» www.messe-duesseldorf.de

Hcal AU!
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Maritim Hotel Düsseldorf · Maritim-Platz 1 · 40474 Düsseldorf 
Telefon 0211 5209-1420 · meeting.dus@maritim.de · www.maritim.de

Betriebsstätte der Maritim Hotelgesellschaft mbH · Herforder Straße 2 · 32105 Bad Salzuflen

Bei uns tagen Sie mit Abstand am besten!
Sie haben die Wahl zwischen insgesamt 33 flexibel kombinier- und  

teilbaren Tagungsräumen, alle mit Tageslicht, darunter zwei große Säle  
mit Bühne und Foyers. 

Unsere Highlights für Ihre individuelle Eventgestaltung:
Tagen mit viel Platz · Veranstaltungen für bis zu 300 Personen 

Modernste Technik · Kostenfreies WLAN 
Zuverlässiges Hygieneschutzkonzept · Persönliche Betreuung

Image 130 90 DUS Karnevalsfreunde der Prinzengarde Blau Weiss 11.21.indd   1 09.11.21   14:59
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Durch selbstgedrehte Tanzvideos 
von unterschiedlichsten Menschen 
auf der ganzen Welt wurde der 
Song „Jerusalema“ des Südafrika-
ners Master KG im Jahr 2020 zu 
einen erfolgreichen Internethit.

Als Ende 2020/Anfang 2021 Her-
bert Krings, ein Freund des Vereins, 
,auf unseren Präsidenten Lothar  
zukam, wurde die Idee geboren, eben-
falls ein Video zu „Jerusalema“ zu  
machen - und zwar mit unserer 
Tanzgarde, hier in der schönsten 
Stadt am Rhein. Damit wollten 
auch wir ein positives Zeichen set-
zen in dieser noch immer andau-
ernden Pandemie: 

Wir tanzen für euch 
und es Wird alles gut!

Die Schauplätze für das Video  
waren schnell gefunden, alles Loca-
tions, die mit der Stadt Düsseldorf 
und dem Karneval in Verbindung 
stehen, und mit denen wir uns als 
Prinzengarde Blau-Weiss identi-
fizieren können. Dabei hatten wir 
alle sehr viel Spaß! 

Auf dem diesjährigen General- 
Corps-Appell am 6. November 2021 
haben wir zu Beginn den Tanz noch 
einmal gezeigt. Und obwohl das 
Video mit Musik aus urheberrecht-
lichen Gründen aus dem Netz ge-
nommen wurde, so bleibt es doch 
in unseren Herzen. 

"JERUSALEMA"
- VIDEO MIT VIEL DÜSSELDORFER FLAIR

Ein Lied geht um die Welt - 
und unsere Tanzgarde ist dabei

Von Julia Daus
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15:30 Uhr: Ein Tele-
fonat mit Gertrud Un-
germann endet damit, 
dass ich spontan einen 
kurzen Besuch bei ihr 
ankündige. Was sie 
nicht ahnen kann: ver-
bunden mit dem Be-
such ist die Verleihung 
unseres diesjährigen 
Sessionsordens an un-
sere ehemalige Jagd-
herrin und Sponsorin. 

19:00 Uhr: Den Abend prägt die geplante karnevalisti-
sche Zoom-Altweiberparty des Aktiven Corps. Der vor-
gesehene Stargast, Oli der Köbes, hat es sich trotz aller 
Corona-Wirren nicht nehmen lassen, aufzutreten.

Irgendwann später ist er 
dann zu Ende, dieser wi-
der Erwarten doch recht 
karnevalistische Altwei-
bertag. 

3x düsseldorf helau
 
 

11. FEBRUAR 2021
 MEIN GANZ PERSÖNLICHER ALTWEIBERTAG

Meine ganz persönliche Planung für die Düsseldorfer Wei-
berfastnacht am 11. Februar 2021 war recht simpel: Ich 
wollte in aller Ruhe mit Claudia Monréal frühstücken. Den 
einzigen karnevalistischen Termin hatte ich erst abends.

11.22 Uhr: Ich sitze vor dem Fernseher und schaue mir 
den Start in den Altweibertag an. Da klingelt es an der 
Tür: Vor mir steht Oberbürgermeister Dr. Stephan Keller, 
um mir persönlich den diesjährigen Orden des OB zu ver-
leihen. 

Meine Überraschung und meine große Freude muss ich 
wohl nicht weiter beschreiben. Der Tag scheint also doch 
bewegter zu werden, als ich es gedacht habe.

 3 x düsseldorf helau

12:15 Uhr: Ich habe ein 
kleines Mittagessen mit 
Patrik Gaul arrangiert. Ich 
würde gern für seinen 5-jäh-
rigen Sohn Gregor eine 
Blau-Weiss-Gardeuniform 
schneidern lassen. Meine 
Idee findet große Zustim-
mung - Patrik sagt Ja, und 
heute ist Gregor unser kleins-
ter und jüngster Gardist! 

Von Lothar Hörning
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Für die Prinzengarde Blau-Weiss 
ist der 12. Januar 1927 ein ganz 
besonderes Datum. Vor genau 94 
Jahren hatte die damals blutjunge 
„Düsseldorfer Karnevalsgesellschaft 
Blau-Weiss“ im Rahmen eines so-
genannten Feldlagers ihren ersten 
urkundlich erwähnten Auftritt.

Nachdem die Venetiengarde im 
vergangenen Jahr mit Pauken und 
Trompeten durch die Stadt gezogen 
war, sollte der 

„Blau-Weiss-
feiertag 2021“ 

erneut im Rahmen eines Feldlagers 
begangen werden. „Leider hat uns 
die Corona-Pandemie einen dicken 
Strich durch die Rechnung ge-
macht“, betonte Blau-Weiss-Präsi-
dent Lothar Hörning. Auf der Ter-
rasse der Gaststätte „En de Canon“ 
sollte ein großes Zelt bis Ende der 
Session als Brauchtums- und Kul-
turtreff für Mitglieder und Freunde 
der Prinzengarde Blau-Weiss ge-
öffnet werden. Da zum damaligen 

94 JAHRE
NACH DEM ERSTEN

ÖFFENTLICHEN AUFTRITT

Blau-Weiss-Feldlager symbolisch eröffnet

Von Hans-Peter Suchand

Zeitpunkt völlig offen war, ob sich 
dieser Plan aufgrund der corona-
bedingten Einschränkungen rea-
lisieren lassen würde, nahmen die 
Prinzgardisten ihren Feiertag zum 
Anlass, um das Feldlager wenigs-
tens symbolisch zu eröffnen.

Im Beisein von Kommandeur Udo 
Bock und Hauseigentümer Herbert 
Engist wurden zwei Blau-Weiss-
Fahnen gehisst und neben der Ein-
gangstür 94 Jahre nach dem ersten
öffentlichen Auftritt eine ent-
sprechende Vereinstafel aus Mu-
schelkalkstein installiert, die der 
Düsseldorfer Steinmetz und Stein-
bildhauer Arne Breininger gestiftet 
hatte. Blau-Weiss-Präsident Hör-
ning äußerte dabei die Hoffnung, 
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dass es eventuell noch möglich sein 
werde, das Feldlager zum Ende der 
Session zu öffnen. „Sollten die Ein-
schränkungen gelockert werden, 
können wir das Zelt innerhalb eines 
Tages aufbauen“, sagte Hörning. 
Anderenfalls freue man sich auf die 
kommende Session: „Den 95. Jah-
restag unseres ersten öffentlichen 
Auftretens werden wir dann am 12. 
Januar 2022 in unserem Feldlager 
„En de Canon“ feiern.“

Der offizielle Er-
öffnungstermin des 
Blau-Weiss-Feldla-
gers steht übrigens 
fest: Am 8. Januar 
2022 soll die karneva-
listische Begegnungs-
stätte endlich ihrer 
Bestimmung über-
geben werden – mit 
Pauken und Trompe-
ten, versteht sich.
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01.11.2020

Gemeinschaft auch in schwierigen Zeiten!
Die verbindende Kraft von Karneval geht weit über die 5. Jahreszeit hinaus, daher ist es uns 
besonders wichtig, gerade in diesem Jahr die Düsseldorfer Karnevals-Tradition zu unterstützen. 
Wir freuen uns darauf.

Sparda-Bank West eG
Ludwig-Erhard-Allee 15, 40227 Düsseldorf · Telefon: 0211 23 93 23 93

Mehr Infos:
www.sparda-west.deM
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Was für eine tolle Show: Der Gene-
ral-Corps-Appell der Prinzengarde 
Blau-Weiss ist ungeachtet wichtiger 
Traditionselemente auf dem besten 
Weg zu einer großen Unterhaltungs-
veranstaltung. Dank der unüber-
sehbaren Handschrift von Präsident 
Lothar Hörning präsentiert die Leib-
garde der Prinzessin Venetia Anfang 
November mehr als 300 Gästen im 
Maritim Hotel – unter ihnen auch 
Oberbürgermeister Dr. Stephan Keller 
und CC-Präsident Michael Laumen 
- ein enorm kurzweiliges Programm 
und zündet dabei – so der Präsident – 
ein „Feuerwerk an Neuheiten“.

neuheit nummer 1  
die Venetia

„Ich freue mich riesig, eure Venetia zu 
sein und gemeinsam mit euch endlich 
und hoffentlich unbeschwert Kar-
neval feiern zu können!“ Mit diesen 
Worten dankt Düsseldorfs designierte 
Karnevalsprinzessin Uåsa Katharina 
Maisch der Prinzengarde Blau-Weiss 
für die feierliche Inobhutnahme. An 
der Seite ihres künftigen Prinzen Dr. 
Dirk Mecklenbrauck ist sie zuvor von 
ihrer Leibgarde mit allem ausstaffiert 
worden, was zu einer Venetia gehört: 

PRINZENGARDE BLAU-WEISS ZÜNDET 
EIN FEUERWERK AN NEUHEITEN

Venetia "Oßa" feierlich in Obhut genommen

Von Hans-Peter Suchand

Schärpe, Schiffchen, Orden, Schal 
und Umhang – sinnbildlich beschützt 
durch das traditionelle Degendach 
der Gardisten und beschirmt vom 
blau-weissen Regenschirm des Präsi-
denten. Im Dialog mit ihrer Vorgän-
gerin Jula Falkenburg, die zum Ehren-
mitglied der Prinzengarde Blau-Weiss 
ernannt wird, hat die künftige Vene-
tia Uåsa u.a. auch verraten, wie man 
ihren schwedischen Vornamen richtig 
ausspricht: „Oßa“.

neuheit nummer 2 
die cloWnskostüme

Die optisch und modisch hervorste-
chendste Neuerung betrifft an diesem 
Abend die Clownsgruppe, die seit der 
Gründung zur Session 2003 einen ge-
streiften Jumpsuit getragen hat. Den 
fälligen Relaunch unterstützt die Elly-
Heuss-Knapp-Schule, die der Prinzen-
garde Blau-Weiss 24 Entwürfe zur Ver-
fügung stellt. Mit Unterstützung des 
Düsseldorfer Mode-Designers Wolf-
gang Hein wird folgende Auswahl ge-
troffen: zwei Oberteile mit je zwei roten 
Bommeln, ein Rock und eine schmal-
geschnittene Hose in den Farben blau 
und weiß mit traditionellen Akzenten 
der Garde, dazu silberne Sneakers und 



49



50

kleine Zylinder- bzw. Federhütchen. 
Die von Nicola Röddecker-Kriegleder 
geleitete Nähschule Düsseldorf hat-
te die Modelle schließlich gefertigt. 
Das Ergebnis – publikumswirksam mit 
einer eigenen Bühnenshow präsen-
tiert - reißt die Zuschauer*innen zu 
Beispielsstürmen hin. „Ein tolles Outfit 
- modern, weiblich, mit traditionellen 
Akzenten und Megachic“, schwärmt 
beispielsweise Kindertanzgarden-Trai-
nerin Nadina Hormann.

neuheit nummer 3 
der general à la suite

Zwei Sessionen hat er nun hinter sich, 
die letzte allerdings – coronabedingt 
– in weitgehender Untätigkeit: unser 
General à la Suite Peter Stachulla. Der 
gemeinsame Aufzug mit dem Aktiven 
Corps auf die Bühne im Maritim Hotel 
ist sein Finale. Das Corps à la Suite mit 
Eckhard Kanthack und Klaus Jonas an 
der Spitze dankt dem Würdenträger 
für seine erfolgreiche, engagierte Tä-
tigkeit als höchster Repräsentant der 
Prinzengarde Blau-Weiss im Karne-
val und präsentiert sogleich seinen 
Nachfolger: Peter Seidel – den Amts-
vorgänger von Peter Stachulla. Mehr 
Informationen über den neuen Ge-
neral à la Suite erfährt das Publikum 
nicht, es gibt keine persönliche Vor-
stellung, keinen Ritterschlag...

neuheit nummer 4 Bis 11
 gardisten, Paginnen, tänze, 

lieder, orden, outfit

Ganz klar: In einem General- 
Corps-Appell steht das Aktive Corps 
im Mittelpunkt. Und so konnten 
Präsident Lothar Hörning und Kom-
mandeur Udo Bock auch hier mit 
Novitäten aufwarten: Vier neue 
Paginnen, vier neue Gardisten und 
einen neuen Halsorden für alle Mu-
siker der Prinzengarde Blau-Weiss. 
Begeistert vom Publikum aufgenom-
men werden auch die neuen Tänze 
der Kindertanzgarde und der „gro-
ßen“ Tanzgarde und das neue Lied 
von Blau-Weiss-Troubadour Thomas 
Dregger sowie – last not least – das 
neue Outfit der Swinging Funfares, 
die mit ihrem neuen Showprogramm 
begeistern, das Publikum buchstäb-
lich von den Stühlen reißen und den 
krönenden Abschluss eines tollen 
Showprogramms bilden. Respekt – 
und dreimal Düsseldorf Helau!

alte   und neue   cloWnskostüme
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Wir feiern das Leben
Allen Jecken wünschen wir 

eine fröhliche Session!

Sascha Adrian (l) - unser neuer Wagenkommandant

Geboren:  08 Juli 1983 in Düsseldorf
Aufgewachsen:  in Düsseldorf, Meerbusch und Ratingen
Wohnhaft:  in Meerbusch Büderich
Verheiratet:  seit Mai 2011 mit Melanie Adrian
Hobbies neben 
dem Karneval:  Freunde treffen, kochen, Golf, Jonges
 
Seit Oktober 2020 Mitglied im Senat
 
Nach der Ausbildung bei Henkel und einem Ausflug an die 
Fachhochschule Düsseldorf kam ich über einen kleinen 
Umweg in der Modebranche an. Einmal tief in dieser Welt 
drin findet man sofort Gefallen an neuen Trends, deren 
Entwicklung und dem engen Austausch mit den Einkauf-
teams der Händler aus ganz Deutschland.
 
Die Welt von Blau- Weiss machte mir unser Präsident 
schmackhaft. Als gemeinsame Tischfreunde der De 
Schwaadlappe bei den Düsseldorfer Jonges haben wir 
schon den ein oder anderen netten Abend verbracht.

Und da er wusste, dass ich mich gerne im Karneval engagie-
ren möchte, war es nur eine Frage der Zeit bis wir auch bei 
unserer Blau- Weiss Familie wieder zusammenfinden würden.

NEUES AUS DER WAGENBAUHALLE
SASCHA ADRIAN - UNSER NEUER WAGENKOMMANDANT

Karneval aktiv mitgestalten, anderen eine Freude machen 
und gemeinsam mit Freunden rauschende Feste feiern 
sind genau die Motivationen die mir Blau- Weiss gibt und 
die unseren großartigen Verein ausmachen.

Sascha Adrian
(hinten links)->
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Nur zwei Tage nach der Begrüßung des desig-
nierten Prinzenpaares rückt die Schwankhalle 
der Altbier-Manufaktur Schumacher erneut in 
blau-weisses Rampenlicht. 

Diesmal kann Präsident Lothar Hörning 17 neue 
Mitglieder und sieben neue Tanzmariechen in den 
Reihen des Vereins begrüßen. Hörning betont, 
dass die Prinzengarde Blau-Weiss trotz der Coro-
na-Krise auf Wachstumskurs sei und auch wäh-
rend der Pandemie mit einer Vielzahl von Aktivi-
täten ein intaktes Vereinsleben bewiesen habe. 

Neu aufgenommen werden: 
René Georg, Dr. Rainer Frerich, Stefan Oberban-
scheidt, Dietmar Grünberg, Patrick Abel, Simon 

Schlootz, Gabriele Spengler, Dr. Sonja Vonderhagen, Julia 
Rohde, Dr. Karin Vomfelde, Simone Debrun, Udo Schroeder, 
Christopher Jansen, Florian Corzilius, Katja Pagel-Frede, Ni-
kita Gavrilov und Christoph Wintgen.

AUF WACHTUMSKURS 
TROTZ CORONA-PANDEMIE

Von Hans-Peter Suchand

Prinzengarde 
Blau-Weiss 
begrüßt 17 
neue Mitglieder
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Das Fazit der ersten digitalen Haupt-
versammlung in der 94-jährigen 
Geschichte der Prinzengarde Blau-
Weiss fällt überzeugend positiv aus: 
Der Verein ist auf einem goldrichti-
gen Weg – oder anders formuliert: 
der blau-weisse Diamant glänzt! Für 
Präsident Lothar Hörning, der ent-
scheidend Anteil an dieser Entwick-
lung hat, ist der Aufwärtstrend des 
Vereins damit aber noch längst nicht 
am Ende. „Wir müssen in den nächs-
ten Jahren unsere Außenwirkung, 
unser gesellschaftliches Renomée, 
weiter stärken und zur finanziel-
len Absicherung unseres Zukunfts-
konzeptes die Rücklagen stetig und 
konsequent erhöhen“, betont Hör-
ning am Ende der zweistündigen 
virtuellen Runde.

Die Übertragung der Versammlung 
per ZOOM-Software gönnen sich an 
diesem Abend im September mehr 
als 50 Mitglieder. Nicht alle sind 
mit ihrem Konterfei präsent, nicht 

alle kommen auf Anhieb mit der 
komplizierten Technik zurecht, aber 
nach 2 x 11 jecken Minuten kann 
Versammlungsleiter Klaus Jonas das 
virtuelle Meeting eröffnen und die 

ERSTE BLAU-WEISS HAUPTVERSAMMLUNG 

MIT ZOOM-EFFEKT:
Hörning: "Außenwirkung und 

Rücklagen weiter stärken"
Von Hans-Peter Suchand

Tagesordnung per digitaler Abstim-
mung eröffnen. Den ersten Beitrag 
übernimmt Geschäftsführer Michael 
Schmitz, der als Webmaster die di-
gitalen Fäden zwischen dem Studio 
der Fantasy GmbH, in dem der ge-
schäftsführende Vorstand agiert, und 
den 56 zugeschalteten Prinzgardis-
ten daheim in ihren Wohnzimmern 
austariert. Sein Rechenschaftsbe-
richt erstreckt sich – coronabedingt 
– auf fast zwei Jahre und spannt 
einen Bogen von der Vorstellung des 
Ordens 2020 in der Pardo Bar über 
die sensationelle Starter-Set-Ak-
tion zum 11.11. 2020 bis hin zur 
Präsentation des Blau-Weiss-Wer-
beposter-Mobils am Rosenmon-
tag. Mehr als 40 Vorstandssitzun-
gen, 5 Blau-Weiss-Treffs und 3 
Blau-Weiss-geht-aus-Veranstaltun-
gen setzen auch zahlenmäßig be-
eindruckende Akzente.

Und wie sieht es finanziell mit 
Prinzengarde Blau-Weiss aus? Die 



Antwort darüber liefert Marco F. 
Conzilius, der die Vereinsfinanzen 
in den letzten Monaten kommissa-
risch verwaltet hat und im Verlauf 
der Tagesordnung einstimmig zum 
neuen Schatzmeister gewählt wird. 
Betont sachlich und kompetent 
führt er den Versammlungsteilneh-
mern vor Augen, dass der Verein 
zwar über eine gesunde Kassenlage 
verfügt, aber noch nicht das Ziel 
einer nachhaltigen Finanzlage er-
reicht hat. Seine Empfehlung: Ein-
nahmen verbessern, Ausgaben nur 
bei geregelter Gegenfinanzierung 
tätigen und die Rücklagen stärken. 
Ein Ball, so ergänzt der Präsident 

den Bericht des Schatzmeisters, 
ist unter diesen Aspekten einfach 
noch nicht tragbar.

Dennoch hat die Prinzengarde Blau-
Weiss in den kommenden Monaten 
sehr viel vor. Jeweils unter Beach-
tung der 2G-Regel – Einlass nur für 
Geimpfte und Genesene – stehen 
u.a. die die Brauhausparty (29. Ja-
nuar) und die Kostümsitzung (12. 
Februar) auf dem Programm. Mit der 
Eröffnung des Feldlagers neben der 
Gaststätte „En de Canon“ am 8. Ja-
nuar will Blau-Weiss zudem ein Zei-
chen setzen. Bis zum 20. Februar soll 
das Feldlager jeweils donnerstags 

bis sonntags ein ganz besonderer 
Anziehungspunkt nicht nur für die 
Mitglieder der Blau-Weiss Familie, 
sondern für Karnevalisten schlecht-
hin sein.

Die einzige Änderung des Abends be-
trifft übrigens die Satzung. Da nicht 
abzusehen ist, dass solche digitalen 
Meetings die Ausnahme bleiben, 
werden entsprechende Passagen im-
plementiert. Demnach können Ver-
sammlungen der Prinzengarde Blau-
Weiss notfalls auch in virtueller Form 
durchgeführt werden. Die Versamm-
lungsteilnehmer machen stimmen zu 
– per Mausklick, versteht sich.
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Ein Autonarr ist er bestimmt 
nicht, der Präsident der Prin-
zengarde Blau-Weiss. Und 
doch, so räumt Lothar Hör-
ning, unumwunden ein, hatte 
er Gänsehaut, als er den Motor 
seines neuen, vollelektrischen 
BMW mit einem Druck auf den 
Starterknopf zum Leben er-
weckte. Vermittelt hatte ihm 
dieses Schlüsselerlebnis kein 
Geringerer als der Direktor 
des Niederlassungsverbunds 
NRW, Blau-Weiss-Ehrense-
nator Eduard Fischer. Im Bei-
sein von Vizepräsident Dr. Rolf 
Herpens durfte Hörning in der 
BMW-Niederlassung Düssel-
dorf seinen neuen Dienstwa-
gen entgegennehmen. Der al-
pinweiße Elektro-SUV verfügt 
über alle erdenklichen Kom-
fort-Extras und befördert den 
Blau-Weiss-Präsidenten mit 

524 PS vollelektrisch über 600 
Kilometer durch die närrische 
Session. Die Schriftzüge der 
Prinzengarde Blau-Weiss und 
ihres Sponsors finden sich an 
den Fahrzeugflanken, wäh-
rend die Motorhaube stolz 
das Wappen der Leibgarde 
der Prinzessin Venetia ziert. 
Präsident Hörning dankte 
Direktor Fischer im Namen 
der Prinzengarde Blau-Weiss 
für das großzügige Sponso-
ring und revanchierte sich im 
Gegenzug mit der Verleihung 
des neuen Sessionsordens. 
Die genussvolle Terminhatz 
im BMW iX xDrive ist vorerst 
bis Aschermittwoch termi-
niert. Aber man weiß ja nie: 
vielleicht geht auch dieses 
elektrische Gefühl – wie die 
gesamte Session – in die Ver-
längerung...

Von Hans-Peter Suchand

BMW iX 
ÜBERGEBEN Vollelektrisch mit Gänsehaut-

Feeling durch die närrische Session
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Von Hans-Peter Suchand

DIE SCHWANKHALLE 
EIN BLAU-WEISSES 
FAHNENMEER
Herzlicher Empfang für das designierte Prinzenpaar
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Einmal im Jahr verwandelt sich die 
Schwankhalle der Altbiermanufaktur 
Schumacher in ein blau-weisses Fah-
nenmehr: So auch Ende Oktober, als 
die Prinzengarde Blau-Weiss tradi-
tionsgemäß das designierte Prinzen-
paar der Landeshauptstadt Düssel-
dorf in ihren Reihen begrüßt. Dr. Dirk 
Mecklenbrauck und Uåsa Katharina 
Maisch reagieren begeistert auf die-
sen herzlichen Empfang und betonen, 
wie sehr sie sich auf die bevorstehen-
de Session an der Seite der Venetien-
garde freuen. 

Zur Vorstellung der künftigen Tollitäten 
schlüpft Blau-Weiss-Präsident Lothar 

Hörning nach bewährter Manier in die 
Rolle des Entertainers. In einer interes-
santen Frage-Antwort-Runde entlockt 
er den Ehrengästen einige persönliche 
Details. So erfahren die Zuschauer bei-
spielsweise, dass Uåsa für Chips und 
Schokolade schwärmt und der neue 
Prinz Karneval (als gebürtiger West-
fale) natürlich am liebsten Pils trinkt. 
Nur eine Frage bleibt unbeantwortet: 
Über das Aussehen ihres Rosenmon-
tagswagens wollten Prinz und Venetia 
in spe kein Detail verraten. 

Abschiednehmen heißt es an diesem 
Abend hingegen für das Prinzenpaar 
der Session 2019/2020. Prinz Axel 

Both fühlt sich „wie Dieter Thomas 
Heck“, als er endlich mal wieder zum 
Mikro greifen kann. Sehr viel Vorfreu-
de weckt der Düsseldorfer Jong bei 
seinen Amtsnachfolgern. Mit Blick auf 
den Kürungstermin am 19. November 
wagt er folgende Prognose: „Das wird 
einer der geilsten Tage, die ihr erleben 
dürft...“ Venetia Jula Falkenburg ist an 
diesem Tag gesundheitlich nicht ganz 
auf der Höhe und deshalb per Handy 
zugeschaltet. Sie berichtet anschau-
lich über die schönsten Erlebnisse ihrer 
Regentschaft und dankt gemeinsam 
mit Prinz Axel I.  der Prinzengarde 
Blau-Weiss für die enorme Unterstüt-
zung.
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Fast vier Wochen steht im Oktober 
die Teloy-Mühle in Meerbusch im 
Fokus eines der berühmtesten deut-
schen Aktionskünstler, Bildhauer, 
Medailleure, Zeichner und Kunst-
theoretiker: Joseph Beuys. Der ehe-
malige Professor an der Düsseldorfer 
Kunstakademie hat in der heutigen 
Stadt Meerbusch zahlreiche Spuren 
hinterlassen. Verwirklicht hat die 

auf verschiedene Epochen aus dem 
Leben des Künstlers. Diese sind eng 
mit drei Ortsteilen verbunden: Büde-
rich, Osterrath und Ilverich. Entspre-
chend ist die Ausstellung in drei den 
Ortsteilen entsprechenden Gruppen 
eingeteilt. 

Von Hans-Peter Suchand

EXKLUSIVE FÜHRUNG 
mit Kurator 
Bernd R. Meyer
Auf den Spuren von Joseph Beuys in Meerbusch

Ausstellung ein Ehren-
mitglied der Prinzen-
garde Blau-Weiss: der 
Kurator Bernd R. Mey-
er, der in diesem Jahr 
zum 8. Mal den Künst-
ler für den blau-weissen 
Sessionsorden in der bun-
desweit einzigartigen Kunst-
edition vermittelt hat.

Im Rahmen einer exklusi-
ven Führung, an der u.a. 
Landtagsvizepräsident Oli-
ver Keymis, die frühere Ga-
leristin Angela Paul und 
Blau-Weiss-Präsident Lothar 
Hörning teilnehmen, lenkt 
Bernd R. Meyer die Aufmerk-
samkeit der Besucher*innen 
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Beuys Verbindung mit der Schau-
spielerin Ruth Niehaus wird bei-
spielsweise ebenso dokumentiert 
wie die Errichtung seines Ehren-
mals, seine Treffen mit der Osterrat-
her Radiergemeinschaft um Holger 
Runge, die Geschehnisse rund um 

halb folgte Beuys dem Tipp des Jun-
gen, der die Mosaiksteine aus dem 
Schwimmbad einer im Krieg zer-
störten Villa in Mererbusch, geholt 
hatte. Somit ist Mosaik aus Meerer-
busch im Kölner Dom verarbeitet“, 
so Bernd R. Meyer.

die Galerie Ilverich oder die Ge-
schichte von dem kleinen Jungen, 
der mit Mosaiksteinen spielt. „Die-
se Steine brauchte Beuys dringend 
für die Gestaltung des Südportals 
des Kölner Doms, wo er gemeinsam 
mit Ewald Mataré tätig war. Des-
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Was haben Herzog Johann Wil-
helm Joseph Jonaz von der Pfalz – 
auch „Jan Wellem“ genannt – und 
Blau-Weiss-Präsident Lothar Hörning 
gemeinsam?  Antwort: Beide gehör(t)
en dem im Jahre 1430 von Philipp dem 
Guten, Herzog von Burgund, gegründe-
ten Ritterorden vom Goldenen Vlies an. 

Das neueste Mitglied wird im Sep-
tember 2021 im Rahmen der Inves-
titurfeier des 41. Großkapitels im 
gotischen Rathaussaal der belgi-
schen Stadt Brügge feierlich zum Rit-
ter erhoben und in die Bruderschaft 
aufgenommen. Hörnings Pate, der 
Meerbuscher Unternehmer Toni Sel-
ders, würdigt in seiner Laudation den 
„grenzenlosen Ideenreichtum, das 
organisatorische Talent und die Be-

geisterungsfähigkeit“ des deutschen 
Ritterkandidaten. Werte, wie Soli-
darität, Ehrlichkeit, Transparenz und 
grenzenlose Kontakte seien Hörning 
besonders wichtig, und decken sich, 
so Selders, mit den Wertvorstellungen 
der Bruderschaft. „Seine positive und 
menschliche Lebenseinstellung und 
seine innere Haltung als Ganzes ha-
ben die Ritter der deutschen Kanzlei 
dazu bewogen, ihn in unsere interna-
tionale Gemeinschaft aufzunehmen“, 
erklärt Selders. 

Die eigentliche Proklamation verläuft 
nach dem gleichen Ritus, wie ihn der 
Herzog von Burgund vor knapp 600 
Jahren eingeführt hat: dem Vorlesen 
der Charta, dem Eid des Kandidaten 
und dem traditionellen Ritterschlag. 
Die Entscheidung, sich um eine Mit-
gliedschaft in diesem renommierten 
Ritterorden zu bewerben, begrün-
det Hörning mit den Zielsetzungen 
der Bruderschaft. „Die Freundschaft 
zwischen verschiedenen Völkern zu 
fördern, Sitten und Brauchtum zu 
pflegen, humanitäre Aktionen zu in-
itiieren und zu unterstützen – unab-
hängig von allen politischen, religiö-

LOTHAR J. HÖRNING IST JETZT RITTER 

VOM GOLDENEN VLIES
Auch Herzog Jan Wellem gehörte der Bruderschaft an

sen und philosophischen Positionen 
– all dies sind Dinge, die exakt meinen 
persönlichen Werten entsprechen“, 
betont er. Begleitet wird Hörning, 
Prinz Karneval der Landeshauptstadt 
Düsseldorf in der Session 2009, auf 
seiner Stippvisite in die Hauptstadt 
Westflanderns von „seiner“ Venetia, 
Ute Heierz-Krings.   

Von Hans-Peter Suchand



63

Mit Elan für  
das Stadtbild.   
Wir beschäftigen  
Straßenreiniger (m/w/d)

Laura W.-S., AWISTA-Mitarbeiterin
awista-karriere.de

1180_0322_AWISTA_Anzeigenadaption_130x90_quer-01.indd   1 06.10.20   09:38



64

Nein, die Stunden hat er gar 
nicht erst gezählt. Aber es wa-
ren viele, die Erich Breininger 
in den letzten Wochen und 
Monaten damit verbracht hat, 
die Vitrine der Prinzengarde 
Blau-Weiss im Haus des Kar-
nevals neu zu gestalten und 
zu erweitern. Für das Ehren-
mitglied und den General à 
la Suit ist dies Herzenssache. 
Als leidenschaftlicher Ordens-
sammler mit umfassenden ar-
chivarischen Kenntnissen hat 
Erich Breininger ein großes In-
teresse daran, „seine“ Prinzen-
garde perfekt zu präsentieren.

Und dies ist ihm gelun-
gen. Was sofort ins Auge 
fällt, sind die Künst-
ler-Orden, die pünkt-
lich zum närrischen 2 x 
11-jährigen Jubiläum der 
Kunst-Edition sowohl in 
großer als auch in kleiner 
Form den Mittelpunkt der 
Vitrine bilden. Erstmals 
gezeigt wird auch der 
aufwendig gestaltete Ge-
neralstabsdegen von Rolf 
A. Schmidt und der Hals-
orden von Blau-Weiss- 
Ehrenpräsident Engelbert 
Oxenfort. „Darauf bin ich 

VITRINE 

Die Prinzengarde Blau-Weiss auf einen Blick

Von Hans-Peter Suchand

1939 sowie ein Exemplar der 
Goldenen Pritsche. Was au-
ßerdem ins Auge sticht, ist ein 
Kristall-Pokal mit dem Wappen 
und in den Farben der Prinzen-
garde Blau-Weiss. Ihn umgibt 
ein gewisses Geheimnis. Für 
welchen Anlass der Pokal in 
welchem Jahr von wem ge-
schaffen wurde, ist nicht be-
kannt. Erich Breininger weiß 
lediglich, dass es dazu auch 
passende Vasen gibt. Eine ist 
nämlich in seinem Privatbe-
sitz. 

IM HAUS DES KARNEVALS 
KOMPLETT RENOVIERT

ganz besonders stolz“, 
sagt Erich Breininger, 
„dass uns Engelbert 
diesen Halsorden zur 
Verfügung gestellt 
hat.“

Weitere Blickfänger 
sind das große Gar-
defoto, die vielen ver-
schiedenen Kappen, 
alle Nachkriegsorden 
und die Präsidenten-
kette aus den Grün-
derjahren 1927 bis 
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SCHÜTZ DAS,
WAS DIR WICHTIG IST.

Das Leben passiert. Wir versichern es.



66

Die Organisation des diesjährigen 
Corpsausflugs stellte das Organisa-
tionsteam vor einige außergewöhn-
lichen coronabedingten Herausfor-
derungen. Die Planung verlief in aller 
Stille, da das Ziel unseres Corps- 
ausflugs bis zuletzt geheim bleiben 
sollte.  

Um 9:30 Uhr trafen sich alle Aktiven 
vor der Brauerei Schumacher an der 
Oststraße. Mit einiger gesponserter, 
flüssiger Marschverpflegung ging es 
mit dem Bus unter den vorgeschrie-
benen Hygienemaßnahmen Rich-
tung Sauerland. 

Unsere erste Station führte uns nach 
Bruchhausen. Auf dem dortigen Er-
lebnisberg Sternrodt konnten die 
Teilnehmer ihre Fahrkünste in der 
Bergrodelbahn ausprobieren. Ob al-
lein oder zu zweit wurde die 
rasante Fahrt auf den 
Sternrodlern zum 
Vergnügen.

Anschließend ging es weiter nach 
Winterberg. In der Dorf-Alm wurde 
für unser leibliches Wohl gesorgt. Das 
umfangreiche warme Buffet fand bei 
allen Anwesenden Zuspruch. Für die 
Gastfreundlichkeit bedankten wir uns 
bei der Betriebsleiterin Frau Kristin 
Anders mit einem Blau-Weiss Orden.

Bis zur Rückfahrt mit unserem Bus 
hatte jeder die Gelegenheit, Winter-
berg auf eigene Faust zu entdecken. 
Dabei mussten wir feststellen, dass 
die Corona-Pandemie nicht spur-
los an der berühmten Party-Meile in 
Winterberg vorbei gegangen ist.
Zur Rückfahrt wurde noch 
manches Kaltgetränk 
geleert.

AUSFLUG DES AKTIVEN CORPS FÜHRT INS 

Blau-Weisse Schlittenfahrt im Herbst

Von Udo Bock
Während der Corona-Pandemie ei-
nen Ausflug mit über 40 Personen 
zu organisieren, ist schon eine an-
spruchsvolle Aufgabe, die unser Or-
ga-Team Jens Lier und Jörn Chodura 
gut gelöst hat. Bei diesem Corpaus-
flug merkten viele, dass uns seit der 
Pandemie die blau-weisse Gemein-
schaft sehr gefehlt hat. 

So gehen wir alle sehr 
gespannt und freu-
dig in die neue 
Session. 
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Die Prinzengarde Blau-Weiss hat 
die neu gewonnenen Freiheiten in 
der Corona-Pandemie genutzt, um 
das gesellschaftliche Miteinander 
im Laufe dieses Jahres behutsam zu 
beleben. Im Rahmen der Veranstal-
tungsreihe „Blau-Weiss geht aus“ 
kann Präsident Lothar Hörning Ende 
Juni mehr als 70 Mitglieder und Gäs-
te – unter ihnen zahlreiche Venetien 
und Prinzen, der amtierende Gene-
ral à la Suite, Peter Stachulla, sowie 
CC-Geschäftsführer Hans-Jürgen 
Tüllmann - auf der Terrasse des Ho-
tel Restaurant Schnellenburg be-
grüßen. 

Hörning erinnert daran, dass man 
sich zuletzt im September 2020 
auf dem Röttgenhof in Meer-
busch getroffen habe und sagt: 
„Ich freue mich, dass wir uns nach 
dieser schier endlos langen Lock-
down-Phase gesund und munter 
wiedersehen, um neue Kontakte zu 
knüpfen und bestehende zu pfle-
gen.“ Besonders herzlich begrüßt 
der Blau-Weiss-Präsident zwei 
Gastgeber: die Schnellenburg-Ge-
schäftsführer Peter Verhülsdonk und 
Ali Erdogan. Verhülsdonk nutzt die 
Gelegenheit, um den Gästen die, wie 
er betonte „denkmalgeschützte Per-
le am Ufer des Rheins“ näher vorzu-
stellen. Er weist darauf hin, dass die 
Geschichte dieses Ortes bis ins Mit-

... im Ristorante Perla Porto und in der Schnellenburg

Von Hans-Peter Suchand

telalter zurückreiche. Heute sei die 
Schnellenburg eine nahezu perfekte 
Kombination aus Hotel, Eventlocati-
on und Restaurant, so Verhülsdonk. 
Vom idyllischen Ambiente und der 
Qualität des gastronomischen An-
gebots kann sich die Blau-Weiss-Fa-
milie anschließend auf der Terrasse 
selbst überzeugen. Musikalisch auf-
gelockert wird der Open-Air-Abend 
von einem DJ und einem Gastauf-
tritt von Sänger Enkelson, der die 
Zuhörer*innen mit seinen Liedern 
begeistert.

Italienisches Flair, mediterrane 
Gaumenfreunden und rheinischer 
Frohsinn sind die Ingredienzien für 
ein exquisites Blau-Weiss-Event im 
Medienhafen. Im Rahmen der Ver-
anstaltungsreihe „Blau-Weiss geht 
aus“ hat die Leibgarde der Prinzes-

BLAU-WEISS GEHT AUS ...UND FEIERT DAS LEBEN



69

...UND FEIERT DAS LEBEN
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sin Venetia Mitte September in das 
Ristorante „Perla Porto“ eingeladen. 
Bei spätsommerlichen Temperatu-
ren verzeichnet die neuerliche Be-
gegnung der Blau-Weiss-Familie 
einige Höhepunkte. So zunächst 
einen viel umjubelten Soloauftritt 
von Ursula Strunk. Die Sängerin 
begeistert ihr Publikum mit vielen 
bekannten Liedern („Düsseldorfer 
Mädchen“, „Hipp, hipp, hurra – die 
geilste Zeit ist wieder da“) und ani-
miert zum Mitsingen, Schunkeln 
und Tanzen. 

„BLAU-WEISS GEHT AUS IST EIN 
GROSSER GESELLSCHAFTLICHER 

ERFOLG“

Eine kurze Stippvisite absolviert das 
designierte Prinzenpaar Dr. Dirk Me-
cklenbrauck und Uåsa Maisch. Beide 

zeigen sich voller Vorfreude auf die 
Kürung am 19. November und äu-
ßern die Hoffnung, möglichst viele 
Mitglieder der Blau-Weiss-Fami-
lie in der Stadthalle begrüßen zu 
können. Der künftige Prinz kündigt 
sogar an, künftig Mitglied der Prin-
zengarde Blau-Weiss zu werden, 
auch wenn er dafür – auf Wunsch 
seiner Ehefrau - die Mitgliedschaft 
in einem anderen Verein aufgeben 
muss. Dirk und Uåsa gratulieren 
der Venetiengarde im Übrigen zu 
dem Veranstaltungsformat „Blau-
Weiss geht aus“: „‘Blau-Weiss geht 
aus‘ ist ein großer gesellschaftli-
cher Erfolg und wir können allen 
Vereinen nur raten, sich daran ein 
Beispiel zu nehmen.“

Im weiteren Verlauf des ebenso lus-
tigen wie stimmungsvollen Abends 
nimmt Lothar Hörning einige Eh-
rungen vor. Gemeinsam mit Vize-
präsident Dr. Rolf Herpens, Gene-
ral à la Suite Peter Stachulla und 
Kommandeur Udo Bock zeichnet 
der Präsident Marion Eichenberger 
und Frank Schürmann (jeweils 1 x 
11 Jahre) sowie Ingeborg Meeske (2 
x 11 Jahre) für ihre Treue zur Prin-
zengarde Blau-Weiss aus. Wegen 
der Corona-Pandemie konnten die-
se Ehrungen im vergangenen Jahr 
nicht vorgenommen werden.
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Bottrop im Herzen des Ruhrgebiets. 
Hier, in der zweitkleinsten kreisfrei-
en Stadt von NRW, werden seit mehr 
als 40 Jahren Träume verwirklicht. 
Automobile Träume. Für Menschen 
in aller Welt. Mit innovativer Tech-
nik, hochwertigen Materialien, Liebe 
zum Detail und dynamischer Äs-
thetik. Die Basisprodukte stammen 
ausnahmslos aus der Produktion 
der Daimler AG – nach ihrer Indi-
vidualisierung tragen die Fahrzeuge 
allerdings nicht mehr den Stern im 
Kühlergrill, sondern den Großbuch-
staben B. Dieses B steht für BRABUS, 

ZU GAST BEI BRABUS

Von Rocket bis Classic mit sechs Sternen

Von Hans-Peter Suchand

ein Kunstwort, zusammengesetzt 
aus den Namen der Gründer: Klaus 
BRAckmann und Bodo BUSchmann. 
Auf Vermittlung von Senator Max 
Schultheis hat der Senat der Prin-
zengarde Blau-Weiss Anfang Okto-
ber das exklusive Vergnügen, hinter 
die Kulissen dieses außergewöhnli-
chen Unternehmens zu blicken.

Der erste Eindruck? Ein modern ge-
staltetes Autohaus ohne jegliche 
Allüren, viel Glas, viel Licht, ein we-
nig Chrom. Beim Blick auf die Preis-
schilder der zum Verkauf stehenden 
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Fahrzeuge wird allerdings schnell 
deutlich, dass dies alles andere als 
ein normales Autohaus ist. Zahlen-
kolonnen im mittleren bis hohen 
sechsstelligen Bereich rauben dann 
doch dem einen oder anderen Be-
trachter den Atem. Begrüßt wird die 
Prinzgardisten-Delegation von Axel 
Höser. Der Verkaufsdirektor PKW ist 
ganz überrascht: noch nie zuvor hat 
ein Karnevalsverein BRABUS besucht. 
Das Unternehmen beschäftigt rund 
400 Mitarbeiter, ist in 107 Ländern 
der Erde vertreten, 95 Prozent der 
Produktion wird exportiert. Als einge-
tragener Fahrzeughersteller widmet 
sich BRABUS sowohl der A-Klasse und 
dem Maybach als auch dem Smart 
und der S-Klasse. Veredelt wird alles: 
Karosserie, Technik, Interieur – letz-
teres mit viel Handarbeit und hand-
schuhweichem Leder in 3500 Farben. 
Die derart veredelten Produkte heißen 
Adventure, Rocket oder Ultimate E, 
verfügen über bis zu 900 PS und sind 
ohne Frage das Ergebnis eines perfek-
ten Zusammenspiels. 

Der anschließende Rundgang durch 
die heiligen BRABUS Hallen vertieft 
das Gesagte in beeindruckender 
Weise. Ruhige, gelassene Betrieb-
samkeit, eine fast klinische Sauber-
keit – regelrecht ehrfürchtig schrei-
ten die Besucher aus Düsseldorf an 
den Arbeitsbühnen vorbei. Obwohl 
in den Hallen nicht fotografiert 

werden darf, gelingt doch so man-
cher Schnappschuss. Vertieft wird 
die Besichtigung mit einem Ab-
stecher in die Produktionshalle für 
Sonderschutzfahrzeuge und einem 
Blick in das Domizil von BRABUS 
Classic. 

Hier werden Mercedes-Benz Klassi-
ker in Tausenden von Arbeitsstun-
den komplett restauriert und dies 
in so perfekter Weise, dass dafür 
offiziell ein Ranking von 6 Sternen 
eingeführt wurde, wie Axel Höser 
betont.

Der zweistündige Besuch vergeht 
buchstäblich wie im Flug. Senats-
sprecher Marc P. Battenstein dankt 
den Gastgebern für diese beeindru-
ckende Führung, Blau-Weiss-Prä-
sident Lothar Hörning überreicht 
ein Fässchen Schumacher Alt und 
Senator Schultheis lädt Axel Hö-
ser zum Gegenbesuch ein: zum 
blau-weissen Golfturnier im Jahr 
2022. Super!



Von Hans-Peter Suchand

EINE GELUNGENE PREMIERE:
BLAU-WEISS REITSPORT-EVENT 
FÜR FAMILIE UND FREUNDE
Claus A. Boche ist neuer Jagdherr / Gisela Piltz mit Dank verabschiedet
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Reiten ist die große Tradition der 
Prinzengarde Blau-Weiss. Als Reiter-
corps gegründet, pflegt der Verein 
seit 1927 das sportliche Miteinander 
mit den vierbeinigen Kameraden. So 
vor allem beim Düsseldorfer Rosen-
montagszug, beim Wettbewerb um 
den Pokal des Kommandeurs und na-
türlich auf der Herbstjagd – zuletzt 
am dritten Samstag im September 
2016. Jetzt, fünf Jahre später, präsen-
tiert das Reitercorps mit Rittmeister 
Walter Schmitz an der Spitze etwas 

völlig Neues: ein Reitsportevent für 
die ganze Familie und alle Freunde 
der Venetiengarde auf Gut Neuhaus 
in Grevenbroich. 

Und wie so oft am dritten Septem-
bersamstag herrscht Kaiserwetter: 
Bei strahlend blauem Himmel und 
sommerlichen Temperaturen eröffnet 
Blau-Weiss-Präsident Lothar Hörning 
die Veranstaltung mit einer kurzen An-
sprache. Im Beisein vieler Ehrengäste 
– unter ihnen die Jagdherrinnen Ma-

rion Eichenberger, Gertrud Schnitzler- 
Ungermann und Angelika Zech sowie 
Venetia Sabine Ilbertz und Ehrenmit-
glied Erich Breininger – betont Hör-
ning die Bedeutung von Brauchtums-
pflege. Zugleich dankt der Präsident 
dem Reitercorps für die zahlreichen 
Aktivitäten. Gemeinsam mit Komman-
deur Udo Bock und General à la Suite 
Peter Stachulla widmet sich Hörning 
der amtierenden Jagdherrin, Gisela 
Piltz. Sie hat das Amt seit der Teil-
nahme an der Steuben-Parade in New 



75

York 2017 bekleidet und wird nun mit 
Dank und Anerkennung und einem 
großen Blumenstrauß verabschiedet.

Dann kommt der große Moment mit 
der Antwort auf die Frage: 

Wer Wird neuer Jagdherr? 

Unter lautstarkem Jubel präsentiert 
Präsident Hörning den Senator Claus 
A. Boche als Nachfolger von Gisela 
Piltz. Der neue Jagdherr ist 47 Jahre 

jung und outet sich als „Pferdenarr“. 
Er hat, sagt Boche, viel Spaß am Rei-
ten und sehe in der Ernennung den 
eindeutigen Auftrag, das blau-weisse 
Reitercorps nach besten Kräften zu 
stärken. Boche lässt keinen Zweifel 
daran, dass er schon einige Ideen 
entwickelt habe. Auch werde er ver-
suchen, die Tradition der Herbstjagd 
wieder zu beleben. 

Anschließend fällt der Startschuss 
für ein abwechslungsreiches Reit-

sport- und Unterhaltungsprogramm, 
das das Reitercorps mit Unterstüt-
zung des Reitclubs Gut Neuhaus 
Grevenbroich auf die Beine gestellt 
hat. Dazu gehören u.a. Kutschfahr-
ten, Reitvorführungen, Ponyreiten, 
Schnupperreitstunden und zwei 
Reitquadrillen. Absolutes Highlight 
ist eine Springvorführung durch den 
Gastgeber, den erfolgreichen Reiter 
Gilbert Tillmann, der 2013 das 84. 
Deutsche Springderby in Hamburg 
gewonnen hatt. 
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Wenn der Sonnengott Helios den Sonnenwagen über 
das Gut NEUHAUS von Tilmann Wollte in Grevenbroich 
lenkt, kann es nur ein perfektes Reiterfest werden! 
 
Die Sehnsucht war groß! Es hat so lange gedau-
ert. Desto größer war die Freude, die lächelnden Ge-
sichter der Blau-Weiss-Mitglieder nach so langer Co-
rona-Pause wiederzusehen. 
 
Der Reiterhof strahlte einfach um die Wette! Der 
Rittmeister hat für alles gesorgt!

Überall wehten stolz und fröhlich blau-weisse Flaggen. 
Die Blau-Weiss-Mitglieder, Familien mit Kindern und 
Gäste, wurden vom Präsidenten Lothar Hörning ganz 
herzlich in Empfang genommen. Es fühlte sich so gut an.
 
*So sitze ich hier und staune, die Sonne glitzert und 
flimmert ihre Strahlen durch die weißen Wolken am 
Himmel. Wärme legt sich mollig auf mein Gesicht, 
die Stimmung und Laune steigt, ach, wie schön es ist 
begnadet vom Sonnengott Helios zu sein.*

Es war für alles gesorgt: Kühles Schumacher Bier, 
Würstchen, Salate und ganz leckere Kuchen haben 
für eine gute Stimmung gesorgt. 
 
Präsident Lothar Hörning präsentierte feierlich den 
neuen Jagdherrn Claus A. Boche als Nachfolger von 
Gisela Piltz! Was für ein Höhepunkt!  
 
Weitere Programmpunkte waren Reitquadrillen, 
traumhafte Kutschfahrten, Ponyreiten für die Klei-
nen und eine Springvorführung von Gilbert Tillmann, 
einem hervorragenden Reiter!
 
Großes Dankeschön an: Tillmann Wollte, Präsident 
Lothar Hörning, und an alle Blau-Weiss Mitglieder, 
die mich an diesem wunderschönen Reiterfest teil-
nehmen ließen.
 

Es war ein perfekter Tag! 
 

 Aliki Marouli
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Buchstäblich hoch hinaus ging es 
Anfang September für 40 Senatorin-
nen und Senatoren der Prinzengarde 
Blau-Weiss: Auf der sogenannten 
Observatory Dachterrasse des neuen 
Ruby Luna Hotels auf der Kasernen-
straße wurden die Karnevalisten von 
Direktor Konstantin Olbrecht über 
die Merkmale dieses Designhotels 

informiert. Das im Stil der frühen 
Weltraumepoche mit Sternen, Ra-
keten und Ufos gestaltete Interieur 
verkörpert, so Olbrecht, den großen 
Optimismus und die enorme Energie 
jener Zeit, während den Gästen hel-
le, modern und stilvoll eingerichtete 
Loft Rooms mit Ausblicken über die 
Stadt zur Verfügung stehen. 

Interessante Aspekte über die Ge-
schichte und die außergewöhnliche 
Struktur des Gebäudes vermittelte 
den Gästen Daniel Kegler, Director 
Asset Management von Hines Ger-
many mit Sitz in Düsseldorf. Das 
1957 in Texas gegründete familien-
geführte Immobilien-Investment-
unternehmen hatte den Umbau des 

AUF ZU DEN STERNEN:
BLAU-WEISS ZU GAST
IM RUBY LUNA HOTEL

Spannende Impressionen 
über den Dächern der CarlstadtVon Hans-Peter Suchand

von Architekt Paul Schneider-Esle-
ben entworfenen Hochhauses auf 
der Kasernenstraße zum Ruby Luna 
Hotel komplett realisiert. Für das 
Unternehmen war dies nach dem 
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Benrather Karree und dem Kö-Quar-
tier bereits das dritte Objekt im 
Herzen der Landeshauptstadt. In 
Planung sei, so Kegler, jetzt der Um-
bau es Gebäudekomplexes Kö 37 zu 
einem attraktiven Eingangstor in die 
Carlstadt über die Benrather Straße. 

Im Namen aller Gäste – unter ihnen 
auch Blau-Weiss-Ehrenmitglied 
und Erster Bürgermeister Josef 
Hinkel sowie Blau-Weiss-Präsi-
dent Lothar Hörning – bedankte 
sich Senatssprecher Marc P. Bat-
tenstein für diese außergewöhn-
liche Einladung, die auf Vermitt-

lung von Senator Max 
Schultheis zustande ge-
kommen war. Der Besuch  
im Ruby Luna Hotel 
habe ganz im Sinne des 
Mottos „Auf zu den 
Sternen“ lebendige Er-
kenntnisse über die 
frühe Weltraumepoche 
als auch die spannende 
Einblicke in das lokale 
Immobiliengeschehen 
geboten, betonte Bat-
tenstein.

79



80

 PROLOG

„In Düsseldorf entsteht eine Net-
flix-Serie“ titelt am 23. Juni die 
Rheinische Post. An verschiedenen 
Stellen im Stadtgebiet – u.a. auf 
dem Fürstenplatz – dreht die Kölner 
Produktionsgesellschaft Bildund-
tonfabrik einen Mehrteiler mit dem 
Titel „Cable Cash“. Erzählt wird die 
fiktive Geschichte eines betrügeri-
schen Finanzdienstleisters – Unter-
titel „Narzisstische Arschlöcher in 
der Abwärtsspirale“. Ähnlichkeiten 
mit dem „Wirecard“-Skandal, der 
2020 die Finanzwelt erschüttert, 
sind nicht zufällig – sie sind sogar 
ausdrücklich gewollt.

Viel mehr erfahren die RP-Leser an 
diesem und an weiteren Tagen nicht. 
Ein wenig tiefer in der Thematik 
steckt in diesem Sommer nur eine 
kleine Gruppe der Blau-Weiss-Fami-
lie. Die Leibgarde der Prinzessin Ve-
netia ist von Anfang an in den kar-
nevalistischen Teil der Dreharbeiten 
involviert. 

1. AKT  I 1. SZENE 
 I 1. EINSTELLUNG 
 I KONTAKTAUFNAHME 
 I ANFANG MAI

Eine Rufnummer mit Kölner Vor-
wahl. Der Pressesprecher zögert. 
Jetzt, noch mitten in der Corona-
pandemie, ist Karneval eigentlich 
tabu. Was also will der Anrufer aus 
der Domstadt? „Wir benötigen ein 
Prinzenkostüm – können Sie uns 
vielleicht helfen?“ Der Mitarbeiter 
der Bildundtonfabrik outet sich als 
Nicht-Karnevalist, akzeptiert zäh-
neknirschend seinen Fauxpas und 
beantwortet die Gegenfrage nach 
dem Grund für das Ausleihen eines 
PRINZENORNATS zunächst nur aus-
weichend. Es wäre ein bekannter 
deutscher Schauspieler, der damit 
einige Szenen drehen soll. Und wer 
genau??? Matthias Brandt! Whow! 
Der Sohn des ehemaligen deutschen 
Bundeskanzlers Willy 
Brandt, der 

CABLE CASH 
MACHT'S MÖGLICH

Hauptdarsteller Matthias Brandt trägt 
das Prinzenornat von Lothar Hörning

Von Hans-Peter Suchand

fiktive Kommissar Hanns von Meu-
fels aus der ARD-Krimireihe Polizei-
ruf 110, der Mann an der Spitze des 
deutschsprachigen Films mit einer 
der größten und beeindruckendsten 
Filmografie, der Grimme-Preis-Trä-
ger, Gewinner der Goldenen Kame-
ra, Bambi-Besitzer und, und 
und...

Blau-Weiss-Party mit Altbierrunde in Köln



1. AKT I 2. SZENE 
 I 2. EINSTELLUNG 
 I ORNAT-ANPROBE 
 I MITTE MAI

Was ein Schauspieler so alles für 
den Dreh braucht: Schuhe, Hem-
den, Hosen, Polos, Jacken, Anzüge, 
Uhren... Die gewerblichen Ausrüster 
haben natürlich Vorrang. Der ehren-
amtliche Prinz schmort weiter in der 
Mai-Sonne, das komplette Ornat mit 
roten Schuhen, weißen Strumpfho-
sen sorgfältig im Kleidersack ver-
staut. Endlich öffnet sich die Tür und 
Matthias Brandt bittet zur Anprobe. 
Die Verwandlung könnte nicht per-
fekter sein: In wenigen Minuten 
mutiert ein zurückhaltend, ja scheu 
wirkender Schauspieler zu einem 
strahlenden, souverän umherschrei-
tenden Prinz Karneval, die Pritsche 
stilsicher in die behandschuhte 
Linke schlagend, den Kopf mit der 
federgeschmückten Prinzenkappe 
stolz erhoben. Die Gäste aus der 
Landeshauptstadt sind beeindruckt: 
„Sie sollten sich beim Comitee Düs-
seldorfer Carneval bewerben!“ Der 
Schauspieler lacht: „Das ist mei-
ne Bewerbung!“

1. AKT  I 1. SZENE 
 I 2. EINSTELLUNG 
 I KÖRPERMASSE 
 I ANFANG MAI

Größe 184 cm, Statur schlank, Kon-
fektionsgrößte 52/54, Schuhgröße 
44. Matthias Brandts Körpermaßen 
landen per E-Mail im Postfach des 
Pressesprechers. Welcher Ex-Prinz 
käme wohl dafür in Frage, wer wäre 
wohl bereit, sein Ornat für Drehar-
beiten zur Verfügung zu stellen? 

1. AKT I 2. SZENE 
 I 1. EINSTELLUNG 
 I ORNAT-ANPROBE 
 I MITTE MAI  

Es ist heiß. Seit über einer Stunde 
sitzt Blau-Weiss-Präsident und Ex-
Prinz Lothar Hörning vor dem Haupt-
gebäude der Bildundtonfabrik in der 
prallen Sonne und wartet. Matthias 
Brandt verspätet sich. Den Interci-
ty aus Berlin ereilt im Bahnhof von 
Hamm der Blackout. Ein Ersatzzug 
muss her. Das dauert. Hörning sitzt 
buchstäblich auf heißen Kohlen. 
Der nächste Geschäftstermin 
wartet.

2. AKT I 1. SZENE 
 I 1. EINSTELLUNG 
 I PFARRSAAL 
   ST. GEREON 
 I ENDE MAI

Bevor die erste Klappe fällt, müs-
sen die Komparsen getestet werden. 
Im Schatten dicht belaubter Bäu-
me, vis-à-vis der romanischen St. 
Gereon Kirche im Herzen von Köln, 
beweisen an diesem Nachmittag 12 
Mitglieder der Prinzengarde Blau-
Weiss mit ihrer Spucke, dass sie Co-
vid-19 negativ sind. 

Alle sind für die Jahreszeit unge-
wöhnlich gekleidet. Im benachbar-
ten Pfarrsaal, wo belegte Brötchen 
und Erfrischungsgetränke warten, 
wird die bunt kostümierte Schar 
ebenso argwöhnisch beäugt wie auf 
den Straßen: 

KARNEVAL 
IM FRÜHSOMMER? 

DÜSSELDORF HELAU! 
UND DAS MITTEN IN 

KÖLN...???
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2. AKT I 2. SZENE 
 I 1. EINSTELLUNG 
 I BAR EXCELSIOR HOTEL 
 I ENDE MAI

Wieder und wieder wird die Szene 
gedreht. In der Totalen, im Close-Up, 
von links, von rechts, von oben und 
unten. Kameramann Boris in voll in 
seinem Element. Im Mittelpunkt der 
Szene steht Blau-Weiss Tanzmarie 
Laura. Sie tritt an den Tresen und 
bestellt beim Barkeeper – formvoll-
endet gespielt von Tanzoffizier Ri-
chard – eine Runde Altbier. 

ALTBIER IN KÖLN? 

Aber ja, doch. Schließlich spielt die-
se „Cable-Cash“-Szene wie die gan-
ze Serie in DÜSSELDORF. Laura be-
stellt und bezahlt mit ihrem Handy 
– per Cable Cash sozusagen. Richard 
bemüht sich, das Altbier im Glas 
schaumig zu rühren, während die 
übrigen Blau-Weiss-Komparsen am 
Tresen und an den Bartischen ver-
teilt zu rheinischer Karnevalsmusik 
eine feucht-fröhliche Karnevalspar-
ty mimen. Mittlerweile ist es Abend 
geworden und kein Ende des Drehs 
in Sicht.

2. AKT I 3. SZENE 
 I 1. EINSTELLUNG 
 I BAR EXCELSIOR HOTEL 
 I ENDE MAI

Laura hat es geschafft. Der Bezahl-
vorgang der Altbier-Bestellung ist 
aus allen denkbaren Perspektiven 
filmisch festgehalten worden. Jetzt 
darf gefeiert werden. Die blau-weis-
se Tanzmarie trägt das Tablett ein 
paar Schritte hinüber zu der klei-
nen Partyrunde, die das (mittler-
weile lauwarme) Altbier begeistert 
in Empfang nimmt und zu fetziger 
Musik abrockt. Auch diese Szene 
wird x-mal aus verschiedenen Blick-
winkeln gedreht, dann endlich dür-
fen die Komparsen ihr Altbier end-
lich auch trinken. Das zehnköpfige 
Aufnahmeteam ist begeistert, dass 
alles so schnell (???) geklappt hat. Es 
ist mittlerweile 21:30 Uhr. Fast vier 
Stunden haben die blau-weissen 
Komparsen ohne Honorar agiert. Es 
bleibt gerade noch Zeit für ein Er-
innerungsfoto, dann heißt es: rasch 
zum Parkhaus oder zum Haupt-
bahnhof und nichts wie raus aus 
der Domstadt. Denn in Köln schlägt 
zu dieser Zeit noch um 22 Uhr die 
Sperrstunde.

3. AKT I 1. SZENE 
 I 1. EINSTELLUNG 
 I PRINZ KARNEVAL 
 I MITTE JULI

Lothar Hörning hat seinen großen 
Auftritt. Schon bei der Anprobe hat 
das Produktionsteam eingesehen, 
dass sich ein Prinzenornat nicht ein-
fach anziehen lässt. Dieser Vorgang 
benötigt Zeit und Hilfestellung. Wa-
rum also nicht eine komplette Sze-
ne darüber drehen und denjenigen 
um Unterstützung bitten, der das 
Ornat bereits erfolgreich getragen 
hat? Nach mehreren vergeblichen 
Versuchen kommt Mitte Juli ein Ter-
min und so darf der Ex-Prinz Lothar 
Hörning in der Rolle des Schneiders 
den Schauspieler Matthias Brandt 
vor laufender Kamera in einen Prinz 
Karneval der Stadt Düsseldorf ver-
wandeln. 

 EPILOG

Beim karnevalistischen Höhepunkt 
einer „Cable Cash“-Episode müssen 
die Düsseldorfer Karnevalisten lei-
der passen. Eine Party mit 80 kostü-
mierten Komparsen aus der Landes-
hauptstadt lässt sich letzten Endes 
wegen komplizierter Rahmenbedin-
gungen nicht realisieren. Dennoch: 
nach dem Tatort „Der Mörder und 
der Prinz“ (1991) durfte die Prin-
zengarde Blau-Weiss mal wieder in 
einer Fernsehserie mitwirken. 2022 
soll „Cable Cash“ bei Netflix über-
tragen werden.
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Exakt 111 Tage vor dem Start in die 
Session 2021/2022 hat die Prinzen-
garde Blau-Weiss das herrliche Ju-
li-Wetter genutzt, um das geselli-
ge Miteinander weiter zu pflegen. 
Bei strahlendem Sonnenschein und 
sommerlichen Temperaturen emp-
fingen Präsident Lothar Hörning und 

begrüßen, die das Aktive Corps bei 
ihren zahlreichen Auftritten mit Pau-
ken und Trompeten begleiten: das 
Tambourcorps Derendorf, die Gerres-
heimer Blaskapelle und das Fanfa-
rencorps Oberbilk. Präsident Hörning 
betonte in seiner kurzen Ansprache 
den Stellenwert der Musik im Kar-

Von Hans-Peter Suchand

TAGE 
VOR DEM

Gardisten und Musiker chillen im Beachclub

Kommandeur Udo Bock das Aktive 
Corps im idyllischen Beachclub im 
Nordpark. 

Neben den Prinzgardisten, der Tanz-
garde, den Clowns und Paginnen 
konnten Hörning und Bock auch 
Abordnungen jener drei Musikzüge 

111 11.11.
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neval. „Musik“, so Hörning, „inspiriert 
die Menschen und bringt sie einander 
näher. Ohne Musik wären unsere Auf-
züge einfach nicht denkbar.“ 

Die Leiter*innen der drei Musikzüge, 
Marcus Brisbois (Derendorf), Reni 

sagte Marcus Brisbois. Unter den 
zahlreichen Gästen waren auch der 
amtierende General à la Suite Peter 
Stachulla, dessen Amtsvorhänger 
Peter Seidel, Ex-Jagdherr Dr. Ste-
phan Roth und Rittmeister Walter 
Schmitz.

Goebel (Gerresheim) und Bastian 
Pohlmann (Oberbilk), zeigten sich be-
geistert von der Einladung. „Wir wis-
sen diesen chilligen Abend im Kreis 
des Aktiven Corps sehr zu schätzen 
und freuen uns schon auf den ersten 
gemeinsamen Auftritt im November“, 

85
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Jubel! Riesen-Jubel! Es ist vollbracht! 
Nach fast zwei Jahrzehnten im blau-
weiß gestreiften Clowns-Jumpsuit  
haben wir eine Frischzellenkur  
bekommen – genauer gesagt niegel-
nagelneue Outfits - von den Schuhen 
bis zu unseren Perücken und Hüt-
chen. Wir haben einfach das Beste 
aus der coronabedingten Karnevals-
zwangspause gemacht und die Zeit 
für den Relaunch unserer Kostüme 
genutzt. 

18 Monate hat es vom Beschluss, 
ein neues Kostüm anzuschaffen,  
gedauert. Erste tatkräftige Unter-
stützung und der Startschuss für 
unser Clowns-Projekt kam, initiiert 
durch unseren Präsidenten Lothar 
Hörning, von Schülerinnen und Schü-
lern der Elly-Heuss-Knapp-Schule,  
die für uns erste Ideen zu Papier  
gebracht und 24 Kostüme entworfen 
haben. Aus diesen Entwürfen wurde, 
nach intensiver Sichtung einer klei-
nen Clowns-Jury, eine erste Auswahl 
getroffen. Diese konnten die Mit-

wurden. Dazu gibt es einen weit aus-
gestellten und gerafften Rock sowie 
eine schmalgeschnittene Hose, na-
türlich alles in den Farben unserer 
Garde, in blau und weiß. Der Clou 
unserer Clowns-Kombination ist, 
dass wir einheitlich als Gruppe er-
kennbar sind, aber dennoch durch 
die unterschiedliche Zusammenstel-

Von Wibke Op den Akker

NACH FAST 20 JAHREN DEN

 
AN DEN NAGEL GEHÄNGT

Blau-Weiss präsentiert: Die allerschönsten Garde-Clowns

glieder der Clownsgruppe in Kleinst-
gruppen und unter Wahrung aller 
Pandemieregeln, im Garten unserer 
Clowns-Mama Claudia besichtigen. 
Über die Lieblingskombinationen 
wurde von allen abgestimmt. Jury-
mitglied Fried-Gert Boese hatte da-
bei die zündende Idee, das Outfit in 
einem variablen Baukastenprinzip zu 
erstellen.

Mit kreativer Unterstützung des Düs-
seldorfer Mode-Designers Wolfgang 
Hein, wurde daraus eine weitere, en-
gere Auswahl getroffen und bis ins 
Detail verfeinert. Das Ergebnis ist ein 
modisches Baukastensystem, beste-
hend aus zwei Oberteilen mit je zwei 
roten Bommeln, die bei einem extra 
dafür ins Leben gerufenen Bommel-
kurs in mühsamer Kleinstarbeit, von 
den aktiven und ehemaligen Clowns 
und unserem Präsidenten gefertigt 
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lung die Individualität jedes Clowns 
möglich ist. In vielen Chats, bei 
Zoom-Meetings und – wann immer 
es möglich war - auch bei Treffen in 
unserem Stammquartier, der Haus-
brauerei Schumacher an der Oststra-
ße, haben wir uns über weitere Fein-
heiten unseres Kostüms und unserer 
Schminke abgestimmt. 

Für einen ganz besonderen Moment 
sorgte beim General-Corps-Appell 

in diesem Jahr tatsächlich auf der 
Bühne präsentiert werden konnten, 
ist jedoch nur durch den unermüdli-
chen Einsatz unseres Präsidenten Lo-
thar Hörning möglich geworden, der 
liebe Sponsorinnen für uns gewinnen 
konnte, mit deren Unterstützung un-
ser Kostümwechsel in die Tat umge-
setzt werden konnte. Wir werden bei 
jedem Auftritt an Euch denken, wenn 
wir in unsere neuen Outfits schlüp-
fen. Ein Riesen Dank an Euch alle. ->

die Bühnenshow und der extra ein-
studierte Tanz unserer ehemaligen 
Tanzmariechen unter Leitung von 
Nicole Seemann, Mit der gelunge-
nen, künstlerischen Darbietung wur-
de der Wechsel vom alten zum neu-
en, modernen Kostüm interpretiert 
der das Publikum  und uns Clowns 
gleichermaßen begeistert hat.

Dass unsere neuen Kostüme nicht 
nur eine Idee geblieben sind, sondern 
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Ein ganz großer Dank gilt nicht nur 
unserer Clowns-Mutti Claudia, die 
uns mit allen wichtigen Informa-
tionen, Terminen und vielen Sprach-
nachrichten bei dem Projekt Clowns-
kostüm eng begleitet hat, sondern 
auch Nicola Röddecker-Kriegleder. 
Denn in der von ihr geleiteten Näh-
schule Düsseldorf ist seit Ende Au-
gust dieses Jahres jede Clowns-Dame 
vermessen, jedes einzelne Kostüm 
geschneidert und mit einer Punkt-
landung zum General-Corps-Appell 
gebracht worden.

Nach gut eineinhalb Jahren Pla-
nung, manchen Diskussionen, 
mitunter auch Kopfzerbrechen, 
Wünschen, Telefonaten, Sprach-
nachrichten, großem Durch-
haltevermögen und unbändiger 
Vorfreude konnten wir beim Ge-
neral-Corps-Appell im Maritim 
Hotel Premiere feiern. Die Mis-
sion Clowns-Kostüm ist gelungen 
und wir sind mehr denn je die al-
lerschönsten blau-weissen Gar-
de-Clowns ganz Düsseldorfs.

 0211/828 90 90 | www.apollo-variete.com

RONCALLI’S VARIETÉ

Jetzt 
Tickets 
sichern!

Freuen Sie sich 
auf unsere Shows

2021/22

13  
JAN

10  
APRTeenageDreams  

  Deine erste Liebe

21  
OKT

9  
JANChristmAs

UNPLUGGED

14  
APR Aloha 

Baby 3 
 JUL

nähschule düsseldorf

nicola b. kriegleder

schneidermeisterin . schnitttechnikerin

creativhaus oberkassel 

comeniusstr.1 . 40545 düsseldorf

tel. 0211. 55 700 71 . mobil 0177. 88 015 85

www.naehschule-duesseldorf.de

vormittagskurse . abendkurse  . wochenendkurse

C

M

Y

CM

MY

CY

CMY

K

Anzeige93x62
Final.pdf   

1   14.10.15
   21:35

Bahnstraße 40 - 40210 DüsseldorfMo. - Fr. 10-19 Uhr Sa. 10-16 Uhr  

Inh. Michael WeinreichTelefon 0211 - 86 29 472info@stoffe-weinreich.de

Wir danken 
für die Unterstützung:



90

Paginnen gehören seit vielen Jah-
ren zur Prinzengarde Blau-Weiss. 
Doch erst seit 2020 gibt es das 
Paginnen-Corps als Untersektion 
des Aktiven Corps. Mit Beginn der 
Session 2021/2022 treten die Pa-
ginnen sogar in einer eigens für sie 
kreierten Uniform ins Rampenlicht. 
Damit setzt das Paginnen-Corps 
nicht nur eigenständige modische 
Akzente, sondern schlägt auch ei-
nen Bogen zur Vergangenheit sei-
ner Mitglieder. 

Lange Zeit markierte für eine Tän-
zerin das Ende in der Tanzgarde 
auch das Ende des aktiven Engage-
ments bei Blau-Weiss. Ein Verlust. 
Schließlich verließen teils langjäh-
rige Mitglieder die Bühne, gingen 

waren eine ungeliebte Notlösung. 
Gleichzeitig zeigten auch ande-
re Tänzerinnen Interesse an einer 
Position als Pagin. Es kristallisierte 
sich immer mehr heraus, dass wir 
den Notlösungen entwachsen wa-
ren und etwas Neues auch in der 
Organisation der Paginnen her-
musste. 

Präsident Lothar Hörning und Kom-
mandeur Udo Bock unterstützten 
uns bei diesem Projekt, für das wir 
die Zeit der Corona-Pandemie ge-
nutzt haben. Im Sommer 2020 sa-
ßen wir das erste Mal zusammen 
und besprachen unsere Wünsche 
und Bedenken. Schnell war klar: 
Wir Paginnen sollten richtiger Teil 
des Aktiven Corps werden, und das 
sollte auch mit der neuen Uniform 
klar erkennbar sein. Also machten 
wir am 14. Oktober 2020 ernst: Im 

Von Jennifer Butzki

GESTATTEN: 
UNSER NEUES 

PAGINNEN-CORPS
Attraktiv und charmant im blau-weissen Rampenlicht

vielleicht in den Senat, aber häufig 
dem Verein verloren. Als gleich vier 
von uns Tänzerinnen aufhörten, 
die gerne weiter mit dem Aktiven 
Corps aufziehen wollten, wurde 
eine andere Lösung geschaffen: 
Seit der Session 2018/2019 be-
gleiten wir als Paginnen das Aktive 
Corps bei Aufzügen.

Zunächst zogen wir in Tanzgar-
den-Uniform ohne Hut und Pe-
rücke auf. Das passte in gewisser 
Weise zu unserer Vergangenheit, 
aber so richtig wohl gefühlt haben 
wir uns damit nicht. In der darauf-
folgenden Session waren wir in 
den Samtkleidern unterwegs, die 
wahrscheinlich viele noch aus der 
Vergangenheit kennen. Auch sie 
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„En de Canon“ gründeten wir ge-
meinsam mit Präsident und Kom-
mandeur das Paginnen-Corps. Es 
besteht seitdem aus sechs Mitglie-
dern, die alle zuvor in der Tanzgar-
de für mindestens zwei Sessionen 
getanzt haben – ein wichtiges Auf-
nahmekriterium. 

Im Sommer 2021 konnten wir auch 
endlich beim Schneider Maß neh-
men lassen. Nach kleineren und 
größeren Anpassungen war der 
Prototyp wenige Wochen später 
fertig. Mit Anlehnungen an die 
Uniformen der Tanzgarde und des 
Aktiven Corps, aber auch mit eige-
nen Elementen zeigt das Ensemble 
aus Jacke und Faltenrock, wo wir 
herkommen und wo wir jetzt hin-
gehören. Und auch organisatorisch 
binden wir Paginnen uns stärker an 
den Verein, denn wir sind nun eine 
Untersektion des Aktiven Corps 
und unser Aufgabenbereich wird 
erweitert: Seien es Office-Aufga-
ben im Hintergrund, Assistenzauf-
gaben bei Aufzügen oder die klas-
sische Ordensverleihung – wir sind 
dabei und unterstützen natürlich 
gerne.

SAITTA.
GASTRONOMIE & GASTRONOMEHR

SALUMERIA SAITTA 
Barbarossaplatz 2 
40545 Düsseldorf 
Tel. 021 1-55 27 11

OSTERIA SAITTA 
Alt Niederkassel 32 
40547 Düsseldorf 
Tel. 021 1-57 49 34

PIAZZA SAITTA 
Barbarossaplatz 3  
40545 Düsseldorf 
Tel. 021 1-171 51 91

Wenn Sie Ihren Geschäftsfreunden eine besonders  
individuelle Aufmerksamkeit bereiten wollen, dann  
bietet Ihnen Saitta den richtigen Service dazu. Sie  
stellen aus einer Vielzahl hochwertiger Produkte  
Ihre individuellen Präsente zusammen. Den Rest  
erledigen wir für Sie. Gerne beraten wir Sie in der  
Salumeria Saitta am Barbarossaplatz 2.

SO EINFACH KANN SCHENKEN SEIN!

ERLEBEN SIE ITALIENISCHE GAST-
FREUNDSCHAFT BEI GIUSEPPE SAITTA:

www.saitta.de

AZ_Sessionsheft_130x90_RZ.indd   1 27.11.19   16:42



92

Diese Premiere ist perfekt gelungen: 
Mit tosendem Beifall feiern Anfang 
November 300 Gäste des Gene-
ral-Corps-Appells im Maritim Hotel 
die Tanzgarde der Prinzengarde Blau-
Weis. Ihr neuer, temperamentvoller 
und mit anspruchsvollen Hebefiguren 
gespickter Gardetanz begeistert das 
Publikum ebenso wie der moderne, 
mitreißende Showtanz. Was nur die 
Wenigsten wissen: Hinter den 20 Mä-
dels liegen anstrengende, ereignisrei-
che Wochen und Monate...

Coronabedingt muss schon im No-
vember 2020 ein völlig neuer Trai-
ningsplan erstellt werden. Präsenz-
treffen sind aufgrund des Lockdowns 
unmöglich und so trainieren die Tanz-
mädels bis Anfang Juni zu Hause per 
Zoom-Konferenz – montags mit Tanz, 
donnerstags Fitness. Im Februar 2021 
gibt es dann doch ein wenig Abwechs-
lung: In Verbindung mit der Aufzeich-
nung der digitalen Blau-Weiss-Kar-

DIE TANZGARDE 
Mit neuem Trainerteam und neuer 
Choreografie in die Session

Von Hans-Peter Suchand

nevalssitzung per Jeckstream dürfen 
acht Mitglieder der Tanzgarde in ihre 
Kostüme schlüpfen und ihr Können 
auf der Studiobühne unter Beweis 
stellen.

Zwischenzeitlich im März hat Franzi 
Baumeister als erste neue Trainerin 
ihre Arbeit aufgenommen, es gibt ein 
Online-Probetraining und die neuen 
Mädels lernen per Zoom den bishe-
rigen Zugabe-Tanz. Mitte Juni ist es 
dann endlich so weit: An der Theo-
dor-Heuss-Brücke wird das erste 
Open-Air-Training des Jahres 2021 
gestartet. 

Kurz darauf Kann auch 
wieder in der halle trainiert 

werden. 

Erstmals mit dabei sind auch sieben 
neue Mädels. Dank der Unterstützung 
von Peter Stachulla darf die Tanzgar-
de über die Sommerferien wieder im 
Boston Club trainieren. Unser General 
à la Suite hilft der Tanzgarde noch in 
einem weiteren Punkt auf die Sprün-
ge: aus verschiedenen Audiodateien 
schneidet Peter das perfekte Musik-
programm für die Tänze in der neuen 
Session.

Apropos neu: Diana Heil, die ehema-
lige Trainerin des Tanzcorps „Fidele 
Sandhasen“, schaut im Juli das erste 



Mal im Boston Club vorbei und ab Au-
gust steigt sie gemeinsam mit Franzi 
in das Training ein. Gemeinsam ent-
wickeln sie eine neue Choreografie. 
Ergänzt werden die Übungseinheiten 
im Oktober mit einem Sondertraining: 
Sage und schreibe fünf Stunden lang 
bereitet sich die Tanzgarde jeweils 
sonntags auf ihre Auftritte vor. Ende 

Oktober/Anfang November folgt die 
Feinabstimmung in der Sporthalle 
der Dieter-Forte-Gesamtschule an 
der Heidelberger Straße (siehe Fotos). 
Mittlerweile freuen sich alle Mädels, 
dass es wieder losgeht. Mehr noch: sie 
dürfen stolz sein; denn das Ergebnis 
der monatelangen Trainingsarbeit – 
siehe oben – ist perfekt. 

Name:   Franziska (Franzi) Baumeister
Geburtsdatum:  07.07.1999

So lange bin ich schon im Karneval aktiv:  seit 2006

Bei Blau Weiss:  seit 2015

Das mache ich noch so: ich studiere Psychologie, 
bin seit 2019 im Social Media Team der Prinzengarde  
aktiv und seit 2020 Senatorin.

STECKBRIEF FRANZI
Name:   Diana Heil
Geburtsdatum: 13.02. 1972

So lange bin ich schon im Karneval aktiv: seit 1978

Bei Blau Weiss:  seit 2021

Das mache ich noch so: Teamleitung im kaufmänni-
schen Bereich und ich bin Choreografin für einzelne 
Solisten und Paare.

STECKBRIEF DIANA
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Nach der coronabedingten Pause 
im Jahr 2020 konnten die Mitglie-
der des Corps à la Suite über das 
erste Oktoberwochenende wieder 
eine Reise unternehmen. Endspre-
chend lautete das Motto: 

endlich Wieder 
von angesicht zu angesicht 

miteinander reden, 
lecker essen und trinken. 

Ziel war Traben-Trarbach, mit indi-
vidueller Anreise per Auto.  

Das Romantik Jugend-
stilhotel Bellevue an 
der Mosel verwöhnte sei-
ne Gäste nicht nur mit einer 
sehr guten Gastronomie – auch 
die Hygiene-Maßnahmen waren 
gut organisiert. Nach der Ankunft 
gab es einen kleinen Rundgang mit 
Einkehr im „Die Graifen“, einem 
schönen Weinlokal auf der gegen-
überliegenden Moselseite.

Am Freitag stand Bernkastel-Kues 
auf dem Programm - mit Stadt-

WIEDERSEHEN 
MIT WEINPROBE 
UND WILD-LUNCH

Jahresreise 
des Corps à la Suite 
führte an die Mosel

Von Klaus Jonas

f ü h r u n g 
und rustika-
lem Mittagessen auf der 
Terrasse unterhalb der Burg mit 
schönem Blick über das Mosel-
tal. Per Schiff ging es zurück nach 
Traben-Trarbach. Mit Präsident 
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Lothar Hörning, der nachträglich 
angereist war, erlebten wir eine 
tolle, durch den Chef des Hauses 
persönlich geführte Weinprobe 
mit Abendessen in der Villa Hues-
gen.

Eine amüsante Führung durch die 
Unterwelt von Traben-Trarbach er-
wartete die Gäste aus Düsseldorf 
am Samstag. Bewundernswert, 
dass unser Corpsmitglied Lutz Aen-
gevelt die Zeit fand, wenigstens für 
ein paar Stunden bei uns zu sein. 

Dies zeigte echte Freude am per-
sönlichen Wiedersehen.

Nach einem Spaziergang mit Mit-
tagseinkehr im Gasthaus „Litziger 
Lay“ freuten sich alle auf den Abend. 

Unser auch über das Corona-Jahr 
2020 hinaus amtierender General 
Peter Stachulla lud ein zu einem 
tollen, festlichen Abendessen, wel-
ches dank angenehmer Tempera-
turen auf der Terrasse seinen Aus-
klang fand.

sonntags gab es dann noch 
ein zusatzschmankerl: 

unser impfbedingt zur Reise ver-
hinderter Freund Heinz Potthoff 
hatte mit seiner Frau Margot zu 
einem herbstlichen Wild-Lunch 
zu sich in die Eifel nach Anschau 
eingeladen, was uns die Rückfahrt 
deutlich verschönert hat.

Wir hatten endlich mal wieder eine 
schöne Zeit miteinander, viele gute 
Gespräche und Spaß.
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„Närrischer Paprika“ lautet das Mot-
to der Session 1956. An der Seite von 
Prinz Fritz II. begeistert die junge, 
schöne und kluge Gisela Moog in ihrer 
Rolle als Venetia der Landeshauptstadt 
Düsseldorf viele Tausend Jecken. 6 x 11 
Jahre später besuchen Venetienspre-
cherin Ricarda Dünnwald, Präsident 
Lothar Hörning und Pressesprecher 
Hans-Peter Suchand die 85-Jährige, 
um Erinnerungen auszutauschen. 

Wie bist Du zu Deinem Prinzen Fritz 
Krampe gekommen?
Moog: Das kann ich Euch sagen. 
Ich war im Café Peters auf der Graf-
Adolph-Straße, wo meine Eltern gerne 
verkehrten. Meine Mutter hatte mich 
gebeten, Kuchen zu holen. Da saßen 
die Weißfräcke mit ihrem Gründer und 
Präsidenten Hugo Cremer, der auch 
einige Jahre Vorsitzender des Karne-
valsausschusses der Landeshauptstadt 
war. Und der schaute hoch und fragte: 
Wer ist denn dieses nette junge Mäd-
chen? Die hat so schöne rote Haare, 
das wäre doch eine Venetia für uns! 
Wer ist das denn? Daraufhin sagte je-
mand: das ist die Gisela Moog, die ha-
ben doch das große Marmorgeschäft. 
Dann wieder Hugo Cremer: könnten 
Sie denn nicht mal die Mutter fragen, 

6 X 11 JAHRE VENETIA 
GISELA MOOG ERINNERT SICH

Von Hans-Peter Suchand

Moog: Ich bin Blau-Weiss bis heute 
treu und habe in all den Jahren fast 
alle Veranstaltungen besucht. Einem 
anderen Verein bin ich nie beigetreten.

Außer dem Venetienclub...
Moog: Den Venetien-Brunch habe ich 
damals sogar mit der Marion Riesen-
feld gegründet. Wir, die alten Venetien, 
haben uns regelmäßig getroffen bei 
der Jutta in der „Canon“, haben ge-
meinsam Geburtstage gefeiert, wir sind 
in Berlin und Hamburg gewesen. Das 
war ein so harmonisches Miteinander.

Kannst Du dich denn an besonders 
schöne Auftritte erinnern?
Moog: An die Kürung in der Tonhalle 
kann ich mich noch gut erinnern, un-
ser Oberbürgermeister Josef Gockeln 
und Ministerpräsident Karl Arnold 
waren, meine ich, ebenfalls dabei. Es 
gab viele unvergessene Veranstaltun-
gen. Ich meine, wir hatten zwischen 
180 und 200 Auftritte. Nur waren wir 
schmückendes Beiwerk. Und die Vene-
tia durfte ja nichts sagen. Das Einzige, 
was ich sagen durfte, war: Helau, He-
lau, Helau! Dann hat der Prinz ein paar 
Worte gesagt, aber wir haben weder 
gesungen noch getanzt. Wenn jemand 
mit mir tanzen wollte, dann stand der 
Standartenführer am Rande der Tanz-

ob das Mädchen Venetia werden will? 
Doch meine Mutter schüttelte nur den 
Kopf und sagte: das kommt gar nicht 
in Frage. Ich wiederum war Feuer und 
Flamme.

Und was passierte dann?
Moog: Glücklicherweise hatte ich ei-
nen Cousin, der mit im Betrieb arbei-
tete. Und der war ebenfalls ganz be-
geistert von der Idee. Der sagte dann: 
Tante, das wäre doch schön und der 
Papa, der leider schon verstorben war, 
wäre auch ganz stolz. Am Ende hat 
sich meine Mutter überreden lassen. 
Meine Mutter musste den Vertrag un-
terschreiben, weil ich noch nicht voll-
jährige war. Ich bekam ein paar schöne 
Kleider – und dann wurde ich Venetia 
an der Seite von Fritz Krampe.

Und seitdem auch Mitglied der Prin-
zengarde Blau-Weiss, Deine Leibgar-
de...
Moog: Die haben sich rührend um 
mich gekümmert. Ich wurde jeden Tag 
von meinen beiden Adjutanten abge-
holt und nach Hause gebracht. Präsi-
dent von Blau-Weiss war damals Al-
fons Zech, ein Zahnarzt. 

Hat die Prinzengarde Blau-Weiss die 
Venetia damals auch finanziell unter-
stützt?
Moog: Nichts, keine müde Mark. Un-
terstützt wurden wir von der Victoria 
Versicherung. Dessen Generaldirektor 
Heinz Schmöle wollte unbedingt Prinz 
werden, musste sich aber dem Willen 
der Hauptverwaltung in Berlin beugen. 
Und so stellte er uns ein großes Auto 
zur Verfügung - mit der Bedingung, 
dass er uns bei besonderen Terminen 
begleiten durfte.

Du warst damals in keinem Karnevals-
verein, bist nach der Session Ehrenmit-
glied der Prinzengarde Blau-Weiss ge-
worden und dem Verein bis heute treu 
geblieben.
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fläche und passte auf, und wenn ich 
zur Toilette gehen wollte, ging auch 
einer mit und alle mussten aus der  
Toilette raus.

Bedauerst Du es heute, dass Du da-
mals nicht reden durftest, wie es heu-
te üblich ist?
Moog: Nein, weil ich es nicht kannte. 
Ich stand da oben, hatte die schöns-
ten Kleider an und war glücklich.

Aber umjubelt wurden Ihr früher ge-
nauso?
Moog: Genauso – wir wurden umju-
belt und gefeiert, besonders natürlich 
am Rosenmontag. Wir hatten einen 
wahnsinnig kalten Winter und be-
kamen auf unserem Wagen sogar re-
gelmäßig warme Backsteine gereicht, 
wo wir uns draufstellen konnten. Und 
wir machten sogar Pause im Hotel 
Bismarck, um uns aufzuwärmen.

Hattest Du ein gutes Verhältnis zu 
Deinem Prinzen?
Moog: Wir sind gut miteinander aus-
gekommen, aber nach Aschermitt-
woch war es vorbei. Du warst Venetia 
und dann warst du weg.

Gab es bei den Auftritten Geschenke?
Moog: Ja, ich bekam Blumen, mal 

einen Lippenstift und eine Schachtel 
Pralinen – mehr aber nicht. 

Kannst Du denn jungen Frauen emp-
fehlen, Venetia zu werden?
Moog: Auf jeden Fall, bewerbt Euch. 
Ihr werdet es nicht bereuen.

Der Schriftsteller und Nobelpreisträ-
ger Günter Grass hat in Deinem Leben 
auch eine Rolle gespielt?
Moog: Das war 1945. Günter Grass 
war 19, ich 9. Mein Vater war Bild-

hauer, hatte neben seinen Leuten im-
mer 10 bis 12 Lehrlinge. Eines Tages 
kam Günter Grass, er sagte, er hätte 
viel von meinem Vater gehört und 
wollte gern Bildhauer werden. Weil 
meine Eltern schon relativ alt waren, 
mussten sich die Lehrlinge um mich 
kümmern, mit mir spielen oder mit 
mir Schlittschuh laufen. Außer Günter 
Grass, der hat nicht mit mir gespielt, 
aber er war ja auch zehn Jahre älter. 

Aber er hat mir später regelmäßig ge-
schrieben, zuletzt 2010, wo er sich 
in einem Brief besonders gut an die 
kräftigen Suppen meiner Mutter und 
seine Ausbildung bei uns im Betrieb 
erinnerte. Ich habe ihm dann auch 
geantwortet und ihm geschrieben, 
dass mein Vater öfters davon erzähl-
te, dass einer seiner Buben immer zu 
ihm gesagt hat: „Herr Moog, ich muss 
Ihnen dringend etwas vorlesen, denn 
ich habe wieder gedichtet und ge-
schrieben.“ Daraufhin hat ihm mein 
Vater gesagt: „Junge, schreibe und 
dichte nicht – sondern arbeite. Wir 
müssen nur fertig werden, sonst muss 
ich zahlen.“ Und gut 50 Jahre später 
wurde Günter Grass der Nobelpreis 
für Literatur verliehen. Ich denke, er 
hat Düsseldorf immer in guter Erin-
nerung behalten.  ☐



BLAU-WEISSE 
GLANZLICHTER

Schützen 
aus Blau-Weiss

100

#BLAUWEISSGLÄNZT

konditorei-heinemann.de Blog: kleineslaster.com

DÜSSELDORF

Konditorei. Restaurant. Café. Chocolatier

Nur die frischen Typen
aus unserer Konditorei sind alle gleich:

unübertrefflich.
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Julia Lorenz ist seit zwei Jahren Mitglied der 
blau-weissen Kindertanzgarde und in dieser Ses-

sion Venetia des Kinderprinzenpaares der KG Närrische Schmetterlinge.



BLAU-WEISSE 
GLANZLICHTER
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70. Geburtstag 

   Rolf Koch

90. Geburtstag Hildegard Oxenfort

150 Jahre 
 Schumacher
 Oststrasse

70. Geburtstag 
Hans-Peter Suchand 70. Geburtstag 

Wil Breuer



12 x 11 Jahre jung wird die „Große“. Da der gesamte Fundus in 

den Kriegswirren verloren gegangen war, musste für eine Fest-

schrift entsprechender Ersatz gefunden werden. Unser General 

à la Suite Erich Breininger überließ dem Verein alle bekannten 

Orden ab 1894 bis 1939 im Original bzw. als Foto. Bei einem 

gemeinsamen Essen würdigte die „Große“ dieses große Enga-

gement mit der Überreichung einer Dankesurkunde. 

Erich Breininger
Ehrung durch die Große
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Goldene Hochzeit 

Udo und Gisela Pollok

Bunte Tüten 
für die Kinder-
tanzgarde
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Gertrud ist

Oma 

Goldene Hochzeit 

Udo und Gisela Pollok

Unser 
Medien-Team

Erich Breininger verleiht 
Engelbert Oxenfort 

am 11.11. den neuen 
Sessionsorden 

#BLAUWEISSGLÄNZT

Neuer Halsorden 
für unsere Musiker



Aktives Corps trainiert für die 

Inobhutnahme der Venetia mit der 

früheren Venetia Claudia Gehlfuss
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Präsident Lothar Hörning 

fotografiert von Wolfgang W. Sohn 

für das Buch Distance

Buchtipps

Besuch beim 

Sponsor 

Breuninger
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Heinrich-Heine-Allee 43 • 0211-325344
Luegallee 108 • 0211-551015

– Düsseldorf –

In jeder Session mit 
Augenmaß!

„Wir feiern das Leben“:

Weltoffen seit 1882:

Adam Donner
Prägetechnik seit 1904

info@adam-donner.de

www.adam-donner.de
Tel.: 0202 / 75 84 79 0
42119 WUPPERTAL WOLKENBURG 36

Wir sind Ihr
  Ansprechpartner

für Ihre ganz
 individuellen

ORDEN
PINS

MÜNZEN
POKALE

PLAKETTEN
MEDAILLEN

PRINZENGARDE

DER STADT DÜSSELDORF

LEIBGARDE DER VENETIA

2022

Besuch beim 

Sponsor 

Breuninger

Deutsche Bank AG 
Königsallee 45–47 
40212 Düsseldorf 
Telefon (0211) 883-0

Wir wünschen der Prinzengarde 
Blau-Weiss und allen Jecken  
eine tolle Session & viel Spaß! 
Düsseldorf Helau!

Deutsche Bank

29779_970-INTRA_60x85.indd   1 06.10.20   15:24



66. Geburtstag 
Magret Doege

75. Geburtstag 
Dieter Prühl

80. Geburtstag 
Josef Nagel

80. Geburtstag 
Margot Potthoff
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Auf ein Alt in 
gemütlicher Runde 

nach der Sessionsordens-PK
Sonder-Sessionsorden 
für Norbert Schüßler

#
B
L
A
U

W
E
IS

S
G

L
Ä
N

Z
T



107

Besuch beim 

Sponsor 
Sparda-Bank

Blau-Weiss 
zu Gast bei der

Tonnengarde

Schultaschenaktion 

des Lions Clubs
Düsseldorf Kaiserswerth 

#BLAUWEISSGLÄNZT

Weihnachtsfeier der Tanzgarde



108

Ihr Vermögensverwalter 
in Düsseldorf

Family-Office-Asset-
Klassen-Strategie defensiv

Für Sie da:
K L A U S  H I N K E L

Tel.: +49 211 540 6660
email: info@hinkel-vv.de
web: www.hinkel-vv.de
Königsallee 60
40212 Düsseldorf
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Herzenssache.

Mein Name: Pascal
Mein Beruf:  Winzer
Meine Leidenschaft:  Chardonnay
Mein Traum:  Einen   Jahrhundert-wein ernten

Meine Privatbank:  Julius Bär, weil auch für sie Geduld ein 
Schlüssel zum Erfolg ist

www.juliusbaer.de

Julius Bär, die führende Schweizer Private-Banking-Gruppe, wurde 1890 in Zürich gegründet. Sie ist an 7 Standorten 
in Deutschland präsent. In Düsseldorf, Frankfurt, Hamburg, Kiel, München, Stuttgart und Würzburg.  

 

SPKG-BATTENSTEIN.COM
Languages for Professionals

FACHÜBERSETZUNG

RECHT | WP | STEUERN

TECHNISCHE DOKUMENTATION

QS: DIN EN 15038

DIRECT CALL 
+49 (0)211– 370028

Email: languages@battenstein.de
Graf-Adolf-Platz 1-2 | D-40213 Düsseldorf

Jürgen Markus...Ihr Fotograf !

Abi-Bälle 

Hochzeiten 

Geburtstage 

Konfirmationen

Firmenjubiläen 

Firmenportraits 

Werbung

Portraitfotos 

Familienfotos 

Weitere Informationen,  

viele Fotos und unseren

Online-Shop unter  

www.fotomarkus.de

 

  

Wir wünschen der Prinzengarde und ihren Gästen 

eine  tolle Session 2013 / 2014 !

U e r d i n g e r  S t r .  8 0 ,  4 0 6 6 8  M e e r b u s c h

Fon: 02150-2064-06, Fax: -07, Mobil: 0171-2745780

E - m a i l :  J u e r g e n . M a r k u s @ t - o n l i n e . d e  

I n t e r n e t :  h t t p : / / w w w . f o t o m a r k u s . d e

PBW2014

 

Bei uns sind auch Sie

in den richtigen Händen !

0380.0013_Sessionsheft_2014_01.indd   63 28.11.13   17:15



Hochzeit 

Ute & Sebastian
Hochzeit 
Vanessa & Mario

wir können 
es noch JA

Kaffeeklatsch der 

Prinzenpaare 1973 und 2009
109

Corps à la Suite 

im Dialog

#BLAUWEISSGLÄNZT

Jeden Montag 
Vorstands-Zoom



Wiedereröffnung Altbiermanufaktur 

Schumacher nach Lockdown am 

21.05.2021

Närrische Ruhmesmeile 

der Prinzen und Venetien

Venetien beim General-Corps-Appell

Versammlung des Reitercorps

#BLAUWEISSGLÄNZT
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Uniformappell des Aktiven Corps

Netzwerken 
mit Blau-Weiss

HINWEIS GEMÄSS § 12 ABS. 2 VERMÖGENSANLAGENGESETZ:
Der Erwerb dieser Vermögensanlage ist mit erheblichen Risiken verbunden und kann zum vollständigen Verlust des eingesetzten Vermögens führen.

HEUTE NOCH
BERATEN
LASSEN!

06173-95 60-38

info@blumenauer-
capital.com

 Attraktive Rendite - 6% p.a.

Kurze Laufzeiten. 

Keine Gebühren.

Transparentes Model.

IHRE VORTEILE

www.Blumenauer-Capital.com
Mehr Informationen auf:

Crowdinvesting:
Gemeinsam Investieren. 
Zusammen Profitieren. 

100€

JETZT 
IN IMMOBILIEN 

INVESTIEREN AB 
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Wir trauern um unsere 
verstorbenen Mitglieder

MEMORY
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IN VINO VERITAS:
Prinzengarde Blau-Weiss präsentiert den Feldlager-Tropfen

Fast 95 Jahre hat es gedauert – jetzt hat auch die Prin-
zengarde Blau-Weiss einen eigenen Wein: den Feldla-
ger-Tropfen. Mit Unterstützung von „En de Canon“-Inha-
ber Herbert Engist feiert dieser Qualitäts-Weißwein vom 
Kaiserstuhl mit der Eröffnung des Blau-Weiss Feldlagers 
am 8. Januar 2022 seine Premiere. In den Genuss die-
ses exklusiven Feldlager Tropfens kommt man aber nicht 
nur an der Zollstraße, sondern auch gerne daheim: Ein 
6er Karton zum Mitnahmen kostet närrische 111 Euro. Na 
denn: Prost! 

ZU GUTER LETZT
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WIR 

FEIERN
ZUHAUSE

Leckere Weine
Winzerweg 6
79235 V.-Achkarren
Telefon: 07662-373
www.weingut-engist.de        

MIT WEIN VON
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WIR WÜNSCHEN ALLEN JECKEN
EINE SCHÖNE KARNEVALS-ZEIT!

WIR FEIERN
DAS LEBEN.

BMW AG Niederlassung Düsseldorf
www.bmw-duesseldorf.de

Düsseldorf 
Grafenberger Allee 277-287 
40237 Düsseldorf 
Tel. 0211 90998-0 

Kraftstoffverbrauch (NEFZ) innerorts in l/100km: -; Kraftstoffverbrauch (NEFZ) außerorts in l/100km: -; Kraftstoffverbrauch komb. 
in l/100km: - (NEFZ); 8,8-8,1 (WLTP); CO2-Emissionen komb. in g/km: - (NEFZ); 200-185 (WLTP). Offizielle Angaben zu Kraft-
stoffverbrauch und CO2-Emissionen wurden nach dem vorgeschriebenen. Messverfahren ermittelt und entsprechen der VO (EU) 
715/2007 in der jeweils geltenden Fassung. WLTP -. Angaben berücksichtigen bei Spannbreiten jegliche Sonderausstattung. Für 
seit 01.01.2021 neu typgeprüfte Fahrzeuge existieren die offiziellen Angaben nur noch nach WLTP. Weitere Informationen zu den 
Messverfahren WLTP und NEFZ finden Sie unter www.bmw.de/wltp.

D_karneval2022_a4 fin.indd   1 15.09.21   10:13


